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Liebe Münchner*innen,

die Münchner Stadtgesellschaft ist in den vergangenen Jahrzehnten zuneh-
mend pluraler und offener geworden. Dies ist in erster Linie dem großen und
vorbildlichen Engagement so vieler Münchner*innen zu verdanken, die sich
– zum Teil gegen massiveWiderstände – in zivilgesellschaftlichen Initiativen
und Bündnissen, in demokratischen Parteien, auf Kundgebungen und Pro-
testveranstaltungen, in Teilen der Stadtverwaltung und in ihrem beruflichen
und persönlichen Leben tagtäglich für die Demokratisierung und Liberalisie-
rungMünchens eingesetzt haben und bis heute einsetzen. Dieses Engage-
ment hat – ohne an dieser Stelle die demokratie- und menschenfeindlichen
Kontinuitäten sowie die dunklen Kapitel der Münchner Nachkriegsgeschich-
te auszublenden – ganz maßgeblich dazu beigetragen, dass derWandel von
der ehemaligen „Hauptstadt der Bewegung“ hin zu einermodernen, weltoffe-
nen und l(i)ebenswertenGroßstadt gelungen ist.

Die großen politischen und gesellschaftlichen Errungenschaften, die mit die-
semWandel bis heute einhergehen, werden jedoch in letzter Zeit – und ins-
besondere im diesjährigen Kommunalwahlkampf – massiv angegriffen. Alte
und neue Rechte, Rassist*innen und Antisemit*innen aus der „Mitte der Ge-
sellschaft“ zielen immer unverblümter und aggressiver auf den demokrati-
schen Grundkonsens unserer Stadtgesellschaft: die Menschenwürde aller
Münchner*innen – ganz unabhängig von deren Herkunft, Hautfarbe,
Religion, sozialer Lage oder sexueller Identität.

Viel zu oft gelingt es einer demokratiefeindlichenMinderheit, durch rassisti-
sche, antisemitische und andere menschenverachtende Aktionen und Provo-
kationen, den gesellschaftlichen und politischen Diskurs zu bestimmen und
zentrale gesellschaftliche Zukunftsfragen zu verdrängen oder zu überlagern.
Und viel zu selten finden gleichzeitig die Perspektiven und Stimmen derjeni-
gen Gehör, die sich Tag für Tag für unser demokratisches Gemeinwesen ein-
setzen oder den Angriffen von rechts außen ganz unmittelbar ausgesetzt sind.

Das Programm zu den InternationalenWochen gegen Rassismus versteht
sich nicht zuletzt deshalb ganz ausdrücklich als Forum zur Stärkung der viel-
fältigen und solidarischen Stadtgesellschaft, zur Vernetzung demokratischer
Einzelpersonen und Initiativen, zum Empowerment von unmittelbar Be-
troffenen und zur Entwicklung von gemeinsamen Strategien und Visionen
für ein selbstverständlich vielfältiges, weltoffenes, gleichberechtigtes und
solidarisches München. Umso mehr freuen wir uns, dass das Programm und
die Zahl der Kooperationspartner*innen von Jahr zu Jahr weiter wächst.
Denn nur wenn wir als Demokrat*innen lauter, sichtbarer, aktiver und wider-
ständiger gegen die zunehmenden Angriffe auf Demokratie undMenschen-
rechte werden, können wir die demokratische Zukunft unserer
Stadtgesellschaft sicherstellen.

Bei allen Beteiligten möchten wir uns deshalb an dieser Stelle ganz herzlich
bedanken. Und allen Interessierten und Teilnehmenden wünschen wir viele
spannende Veranstaltungen, anregende Diskussionen und inspirierende
Begegnungen.



Programmübersicht
öffentlicher Veranstaltungen

FR 13.03. 14:00 Uhr Platz der Opfer des Nationalsozialismus Namenlesung
Gedenktag zur Erinnerung an dieDeportation derMünchner Sinti und Roma

FR 13.03. 19:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Gedenkveranstaltung
Gedenktag zur Erinnerung an dieDeportation derMünchner Sinti und Roma

MO 16.03. 09:00 Uhr Pädagogisches Institut Seminar/Workshop
Weltbild Antisemitismus: immer die Anderen?

DI 17.03. 15:00 Uhr Familienzentrum Parkstadt Schwabing Kreative Aktion
Laternen basteln

DI 17.03. 18:00 Uhr Kulturzentrum am Gasteig Vortrag
Bücher an der Zeit. 60 JahreHarper Lee:Wer dieNachtigall stört

DO 19.03. 17:00 Uhr Bayerisches Nationalmuseum Interkultureller Workshop
Menschen,Mode, Emotionen

DO 19.03. 17:00 Uhr Stadtbibliothek Giesing Jodelworkshop
Familien jodeln gegen Rassismus

DO 19.03. 18:30 Uhr Goethestr. 53 Infoveranstaltung (zweiteilig)
Infoabend für Interessent*innen für freiwilliges Engagement imBereich Flucht

DO 19.03. 19:00 Uhr Neues Rathaus Vorträge und Diskussion
München 2020 – Impulse für eine vielfältige und solidarische Stadtgesellschaft

DO 19.03. 19:30 Uhr MVHS Stadtteilzentrum Allach-Untermenzing Podiumsgespräch
Hate Speech – Rassismus in Sprache undAlltag

DO 19.03. 20:00 Uhr Stadtteilkulturzentrum UBO 9 Poesiewettbewerb
Aubinger Poetry Slam

FR 20.03. 10:00 Uhr / 10:30 Uhr / 14:00 Uhr / 14:30 Uhr Deutsches Museum München

Führung / Vorführung / Interaktive Führung
Wissen ohneGrenzen. Führungen in einfacher Sprache

FR 20.03. 12:00 Uhr Pariser Platz Versammlung
Wortgewaltig gegen Rassismus!

FR 20.03. 15:00 Uhr Hans-Mielich-Platz Infoveranstaltung
YOUAREWELCOME–Miteinander tolerant

FR 20.03. 16:00 Uhr Haus am Schuttberg Kreativangebot und Lagerfeuer
Laternen basteln für die Lichterkette der Vielfalt

FR 20.03. 17:00 Uhr Mohr-Villa Freimann Workshop
Mohr-Villa ist bunt

FR 20.03. 20:00 Uhr Literaturhaus Lesung
Michel Abdollahi: „Deutschland schafftmich“

SA 21.03. 10:00 Uhr Evangelisches Migrationszentrum Demo-Einstimmung
Demo-Einstimmungmit Brunch

SA 21.03. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SA 21.03. 13:00 Uhr Start: Stachus Zentrale Kundgebung
„Rassismus&Nationalismus – kommenmir nicht in die Tüte“

SA 21.03. 19:30 Uhr Stadtteilkulturzentrum UBO 9 Konzert
Maqamundo

SA 21.03. 21:00 Uhr Kultur- und Vereinskeller D’Schwanthalerhöh‘ Konzert
In 3 Stunden um dieWelt – in Tönen!

SO 22.03. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SO 22.03. 13:00 Uhr KZ-Gedenkstätte Dachau Themenrundgang
Sinti und Roma imKZDachau

SO 22.03. 14:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Führung
Führung zur Verfolgungsgeschichte der Lesben und Schwulen

SO 22.03. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

SO 22.03. 15:00 Uhr Treffpunkt: Stadtmuseum Stadtführung
MwieMigration

SO 22.03. 18:00 Uhr Münchner Forum für Islam Musik und Poetry
Mehr alsWorte – Junges Empowerment!

SO 22.03. 19:00 Uhr Bellevue di Monaco Lesung
AliceHasters:Was weißeMenschen über Rassismus nicht hören wollen

MO 23.03. 17:30 Uhr Theater Drehleier

Statements, Diskussion, Kleinkunst und Gesang für Frauen*
Condrobs Frauensalon*: „Feminismus exklusiv:Wie ausgrenzend sind wir?“

MO 23.03. 19:00 Uhr Rationaltheater Podiumspräsentation
Gerichtsverhandlungen in Fällen vonDiskriminierungen und rechter,
gruppenbezogenmenschenfeindlicherGewalt aus Perspektive der Betroffenen

MO 23.03. 20:00 Uhr Altes Rathaus Podiumsdiskussion
Extreme Sicherheit. RechteNetzwerke in Polizei und Bundeswehr?

DI 24.03. 15:00 Uhr Geflüchtetenunterkunft in Freimann Theater-Nachmittag
Mohr-Villa goes Camp:Theater ohneWorte

DI 24.03. 16:00 Uhr Haus am Schuttberg Kreativangebot – Siebdruckwerkstatt
„Druck dir dein Statement für Vielfalt“

DI 24.03. 17:30 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Rundgang
Tell me about yesterday tomorrow

DI 24.03. 18:30 Uhr „Café Indigo“ Filmvorführung und Diskussion
„SPEAKUP“ - PoCFrauen* aus Belgien und Frankreich erheben ihre Stimme



DI 24.03. 19:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München

Buchvorstellung und Gespräch
DieGeschichte einer beispiellosen Rettungsaktion – wie es zu Schindlers Liste kam

DI 24.03. 19:00 Uhr Pädagogisches Institut Vortrag und Diskussion
Alltagsrassismus und Schule:
Herausforderungen, Abwehrmechanismen,Notwendigkeiten

DI 24.03. 19:00 Uhr Evangelisches Migrationszentrum Ausstellung und Lesung
Zuheir Darwish: Ausstellung „Baum derHoffnung“ und Lesung aus seinem aktuellen
Buch „Weg nach Bavaristan –DieOdyssee einer Flucht“

MI 25.03. 09:00 Uhr Refugio München Fortbildung
Auswirkung vonDiskriminierung auf dieGesundheit bei zugewandertenMenschen

MI 25.03. 14:00 Uhr ASZ Kleinhadern-Blumenau Vortrag und Diskussion
Ansätze für eine diskriminierungsfreie Sprache imAlltag

MI 25.03. 18:00 Uhr Münchner Bildungswerk Workshop
Nur so daher gesagt?!Workshop zumUmgangmit diskriminierendenAussagen

MI 25.03. 18:00 Uhr Gemeindesaal St. Lukas Vortrag
Rechte Bewegungen undKirche

DO 26.03. 17:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Thematischer Rundgang
Verwaltung undVerantwortung –Arbeitsalltag undVerbrechen

DO 26.03. 17:30 Uhr Ort wird noch bekannt gegeben Demonstration
Lichterkette für Vielfalt

DO 26.03. 18:00 Uhr Altes Rathaus Preisverleihung
Verleihung des Förderpreises „Münchner Lichtblicke 2019“

DO 26.03. 18:00 Uhr Museum Brandhorst Fortbildung für Lehrkräfte
Farbe(n) bekennen –Vielfalt entdecken

DO 26.03. 19:30 Uhr ClubIn Internationaler Treff Workshop
GemeinsamUnterschiedlich – Interkulturelles Improvisationstheater

DO 26.03. 19:30 Uhr Mohr-Villa Freimann Musik-/Theaterprojekt
ImNarrenland

DO 26.03. 20:00 Uhr Kulturzentrum Giesinger Bahnhof Diskussion & Lesung
Wessen Erinnerung zählt? – Koloniale Vergangenheit und Rassismus heute

DO 26.03. 20:00 Uhr Neue Studiobühne SpokenWord &Musik
43 % zartbitter: Rassismus und … LIEBE

FR 27.03. 09:00 Uhr Mach-Werk Workshop
Demokratiebildung auf der Straßemit demDemokratiemobilMünchen

FR 27.03. 10:00 Uhr / 10:30 Uhr / 14:00 Uhr / 14:30 Uhr Deutsches Museum München

Führung / Vorführung / Interaktive Führung
Wissen ohneGrenzen. Führungen in einfacher Sprache

FR 27.03. 15:00 Uhr Freizeitstätte Neuland Filmvorführung
Anti-Rassismus-Kino

FR 27.03. 15:00 Uhr Pinakothek der Moderne

Interkultureller Workshop KunstWerkRaum
Gesicht zeigen – Stimme erheben: Porträts der Toleranz

FR 27.03. 18:00 Uhr Kranhalle, Feierwerk Politischer und musikalischer Abend
„* of Color“ – Empowerment durchAustausch undMusik

FR 27.03. 18:00 Uhr ETC e.V. Unter den Arkaden (Mit-) Tanzen und Gespräch
Tanzen gegen Rassismus und für Toleranz

FR 27.03. 19:30 Uhr Stadtbibliothek Laim Musik-Theater
ImNarrenland

FR 27.03. 20:00 Uhr Evangelisches Migrationszentrum Musik
„OgaroDuo“

SA 28.03. 10:00 Uhr Halle 6 / Kreativquartier Workshop / Fortbildung (zweitägig)
Tanz undDemokratiebildung in Schulprojekten

SA 28.03. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SA 28.03. 14:00 Uhr Start: Bayerischer Landtag /Maximilianeum Stadtführung /CityTour
HeimathafenMünchen? /Munich a safe harbour?

SA 28.03. 14:00 Uhr Münchner Bildungswerk Interkultureller Workshop
Gastfreundschaft – von der Freude, einenGast willkommen zu heißen

SA 28.03. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

SA 28.03. 18:00 Uhr Sonnenstraße 8 Showmit interaktivem Publikum und Kurzfilm
Münchens Jugend überDiskriminierung, Vorurteile und Privilegien

SA 28.03. 20:00 Uhr Bellevue di Monaco Poetry & Livemusik
Barbra BreezeAnderson presents: Poetry&Melodies

SA 28.03. 20:00 Uhr Münchner Kammerspiele, Kammer 2 Tanz
Dive

SO 29.03. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SO 29.03. 14:00 Uhr Jüdisches Gemeindezentrum Synagogenführung
Führung in derHauptsynagoge „Ohel Jakob“ am Jakobsplatz

SO 29.03. 15:00 Uhr Wagenplatz Stattpark OLGA Workshop
Verschwörungsideologien undAntisemitismus

SO 29.03. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Workshop für Kinder
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975).
Zeichnungen. Philosophieren undZeichnen für Kinder



SO 29.03. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

SO 29.03. 19:00 Uhr Köfte House Lesung / Konzert
Studio Köfte

MO 30.03. 09:00 Uhr Evangelisches Migrationszentrum Tages-Seminar
Interkulturelle (non)verbale Kommunikation

MO 30.03. 10:30 Uhr / 19:00 Uhr Saal der IG – InitiativGruppe

Vortrag und Besuch eines Integrationskurses
Schnuppern im Integrationskurs

MO 30.03. 13:30 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Spring School (mehrtägig)
Mit „alternativen Fakten“ gegen „Lügenpresse“ und „Meinungsdiktatur“.
Wie rechteMedien gegenDemokratie undVielfalt hetz(t)en

MO 30.03. 20:00 Uhr Literaturhaus Lesung
KübraGümüşay: „Sprache und Sein“

DI 31.03. 11:30 Uhr ASZ Moosach Internationaler Brunch mit Mitbringbuffet
Einer für Alle, Alle für Einen!

DI 31.03. 17:30 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Rundgang
Tell me about yesterday tomorrow

DI 31.03. 19:00 Uhr KHG Leo 11 Workshop zeitgenössischer Tanz
Ich.du.er.sie.es.wir.ihr.sie

DI 31.03. 19:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Lesung und Konzert
Und eisig weht der kalteWind. Das Schicksal einer deutschen Sinti-Familie

MI 01.04. 09:00 Uhr Münchner Volkstheater Lesung
Tag derQuellen –
Schülerinnen und Schüler lesenOriginaldokumente aus der Zeit desHolocaust

MI 01.04. 18:00 Uhr Evangelisches Migrationszentrum Workshop
Nur so daher gesagt?!Workshop zumUmgangmit diskriminierendenAussagen

MI 01.04. 19:00 Uhr Stadtbibliothek Am Gasteig Lesung zwischen Beats und Buch
DavidMayonga: „EinNeger darf nicht nebenmir sitzen“

MI 01.04. 20:00 Uhr Münchner Volkstheater Diskussion & Fernsehaufzeichnung
Gespräche gegen das Vergessen | Der Eichmann-Prozess

DO 02.04. 15:00 Uhr Multikulturelles Jugendzentrum Livemusik, Kabarett,
Graffiti-Aktion, Ausstellung, Diskussionsrunde, Breakdance,
internationale Spezialitäten und vieles mehr...
Tag der Vielfalt – EinAktionstag der KJR-Einrichtungen

DO 02.04. 17:30 Uhr Innere Mission MünchenWorkshop
KritischesWeißsein

DO 02.04. 18:00 Uhr Mohr-Villa Freimann Impro-Theater mit Jugendlichen
Mach keinTheater –machTheater!

DO 02.04. 19:00 Uhr Lothringer13_Florida Vernissage mit SpokenWord Performances
AfroDiasporameets Poetry:Wortgewandt

DO 02.04. 19:00 Uhr Bellevue di Monaco Podiumsdiskussion
Solidarity City, SichererHafen, Ankerzentrum, Abschiebehaft –
Aktuelle Entwicklungen in der Flüchtlingspolitik inMünchen und kommunale
Gestaltungsmöglichkeiten

FR 03.04. 13:00 Uhr NS-Dokumentationszentrum München Thematischer Rundgang
Verwaltung undVerantwortung –Arbeitsalltag undVerbrechen

FR 03.04. 17:00 Uhr Guardini90 Workshop zeitgenössischer Tanz
Ich.du.er.sie.es.wir.ihr.sie

FR 03.04. 19:30 Uhr Stadtteilkulturzentrum UBO 9 Theater
JoWá –Zusammen? Leben!

SA 04.04. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SA 04.04. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

SA 04.04. 21:00 Uhr Münchner Kammerspiele, Kammer 2 Queere Performances&Party
WUSS 3000

SO 05.04. 11:00 Uhr / 12:30 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
DasGanze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

SO 05.04. 12:00 Uhr Lothringer13_Florida Community Brunch
AfroDiaspora eats&meets

SO 05.04. 15:00 Uhr Jüdisches Museum München Rundgang
Von der Isar nach Jerusalem.Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Soweit nicht anders vermerkt, sind die Veranstaltungen
kostenfrei und die Veranstaltungsorte barrierefrei zugänglich.

Nicht-öffentliche Veranstaltungen sind wie folgt gekennzeichnet:
GV (Geschlossene Veranstaltung).

Für sämtliche Veranstaltungen im Rahmen der InternationalenWochen
gegen Rassismus gilt der folgende Einlassvorbehalt:

Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit
durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige
menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, sind von
der Veranstaltung ausgeschlossen.



Offizielle
Auftaktveranstaltung

Donnerstag, 19. März 2020 19:00 Uhr

Neues Rathaus, Großer Sitzungssaal, Marienplatz 8, 80331München

Vorträge und Diskussion

München 2020 – Impulse für eine vielfältige und solidarische
Stadtgesellschaft

Unsere Stadtgesellschaft ist in den vergangenen Jahrzehnten zunehmend plu-
raler, offener und demokratischer geworden. Dieser positiven Entwicklung
stellen sich in letzter Zeit – und immer aggressiver – Akteur*innen der alten
und neuen Rechten entgegen. Viel zu oft dominiert diese menschen- und
demokratieverachtende Minderheit aktuell die gesellschaftlichen und politi-
schen Debatten. Dadurch geraten zentrale Zukunftsfragen unserer Gesell-
schaft teilweise aus dem Blick: Wie können wir die demokratische
Stadtgesellschaft ermutigen und stärken? Wie gelingt es uns, die Empathie
und Solidarität mit den Betroffenen von rechten, rassistischen und antisemi-
tischen Angriffen zu fördern? Und wie können wir gemeinsam die Vision
eines selbstverständlich vielfältigen, gleichberechtigten, solidarischen und
demokratischen Münchens weiter vorantreiben? Zum Auftakt der Internati-
onalenWochen gegen Rassismus wollen wir diese Fragen ins Zentrum stellen
und gemeinsammit prominenten Expert*innen aus München und dem Bun-
desgebiet diskutieren.

Mit Vorträgen und Denkanstößen von
Ferda Ataman
(Journalistin, Kolumnistin und Sprecherin der neuen deutschen organisationen),
Dr.KarambaDiaby
(MdB, Integrationsbeauftragter der SPD-Bundestagsfraktion),
Lena Gorelik (Autorin) und
Georg Restle (Redaktionsleiter MONITOR)

Moderation: Özlem Sarikaya (Bayerischer Rundfunk)

Der Eintritt ist frei.

Anmeldung bis spätestens 17.03. erforderlich unter fachstelle@muenchen.de

Einlass ab 18:30 Uhr

Veranstalter: Fachstelle für Demokratie der LandeshauptstadtMünchen

Freitag, 13. März 2020 14:00 Uhr / 19:00 Uhr

Platz der Opfer des Nationalsozialismus, 80333München
NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

14:00 Uhr: Namenlesung am Platz der Opfer des Nationalsozialismus
19:00 Uhr: Gedenkveranstaltung im NS-DokumentationszentrumMünchen

Gedenktag zur Erinnerung an die Deportation derMünchner
Sinti und Roma am 13.März 1943

DieMünchner Polizei ließ am 13.März 1943 131 Sinti und Roma ausMünchen
und Umgebung in das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportieren. Am
8. März 1943 begannen die Verhaftungen der Sinti- und Romafamilien, die im
Polizeigefängnis in der Ettstraße festgesetzt wurden. Nur wenige dieser Frauen,
Männer und Kinder überlebten das sogenannte Zigeunerlager in Auschwitz-Bir-
kenau. Am 13. März 2020 gedenkt die Landeshauptstadt München der Opfer
dieses Völkermords.

Um 14:00 Uhr erinnert eine öffentliche Namenlesung am Platz der Opfer des
Nationalsozialismus an die deportierten Sinti und Roma. An der Namenlesung
beteiligen sich u.a. Oberbürgermeister Dieter Reiter, Erich Schneeberger
(VerbandDeutscher Sinti und Roma, Landesverband Bayern e.V.) und
AlexanderDiepold (Madhouse gemeinnützige GmbHMünchen).

DieGedenkveranstaltung findet um19:00Uhr imNS-Dokumentationszentrum
München statt. Der PolitikwissenschaftlerDr. Markus End (Zentrum für Anti-
semitismusforschung in Berlin) hält einen Gastvortrag zu dem Thema Umgang
mit Antiziganismus aus historischer Perspektive bis in die Gegenwart.

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München, Stadtarchiv München, NS-Dokumentationszentrum
München, Fachstelle für Demokratie der Landeshauptstadt München, Drom Sinti und Roma, Diakonie Hasen-
bergl e.V., Stattreisen e.V., KZ-Gedenkstätte Dachau, Lagergemeinschaft Dachau, Madhouse gemeinnützige
GmbH,VerbandDeutscher Sinti undRoma–LandesverbandBayern e.V., PolizeipräsidiumMünchen, Seelsorge für
EthnischeMinderheiten der ErzdiözeseMünchen und Freising

Montag, 16. März 2020 9:00-17:00 Uhr

Pädagogisches Institut, Herrnstraße 19, 80539München

Seminar / Workshop

Weltbild Antisemitismus: immer die Anderen?

Vom Schimpfwort bis zur Verschwörungstheorie – vielfach sind Pädagog*innen
in ihrer täglichen Arbeit mit antisemitischen Äußerungen konfrontiert. In der
Fortbildung informieren wir überMerkmale, Strukturen sowie Funktionen aktu-
eller Erscheinungsformen des Antisemitismus. Wir stellen Ihnen pädagogische
Handlungsstrategien im Umgang mit Antisemitismus vor und führen Sie in
didaktische undmethodische Ansätze der Bildungsstätte Anne Frank ein. Dabei
orientieren wir uns an konkreten Fällen aus der pädagogischen Praxis.

Seminarinhalte: Ausprägungsformen des Antisemitismus, Analyse der gesell-
schaftlichen Diskurse und von Mechanismen des Antisemitismus, Entwicklung
pädagogischerHandlungsstrategien.



Mit Referent*innen der Frankfurter Bildungsstätte Anne Frank e.V.

Eine Veranstaltung für pädagogische Fachkräfte und Lehrer*innen.

Anmeldung erforderlich über
https://bildungsprogramm.pi-muenchen.de/50214179-id/
(Link zur Anmeldung unter ‚Veranstaltungstermine‘)

Einzelne Räume des Pädagogischen Institutes sind barrierefrei. Wir bitten Sie,
uns zu informieren, falls Sie barrierefreien Zugang benötigen. Reservierung von
Parkplätzen für Personenmit Behinderungen auf Anfragemöglich.

Veranstalter: Pädagogisches Institut /Zentrum für kommunales Bildungsmanagement der LandeshauptstadtMünchen
inZusammenarbeitmit derBildungsstätteAnneFrank

Dienstag, 17. März 2020 15:00 Uhr

FamilienzentrumParkstadtSchwabing,Wilhelm-Wagenfeld-Str.17,80807München

Kreative Aktion

Laternen basteln

Laternen basteln für die Lichterkette der Vielfalt am 26.März. Familien sind ein-
geladen, sich Laternen zu basteln, um ein Zeichen zu setzen oder einfach das
Licht der Vielfalt leuchten zu lassen.

Die Veranstaltung findet auch am 19.03.2020 (ebenfalls um 15:00Uhr) statt.

Veranstalter:Haus amSchuttberg e.V.

Dienstag, 17. März 2020 18:00-20:00 Uhr

Kulturzentrum amGasteig, Rosenheimer Str. 5, 81667München, Raum 2.162

Vortrag

Bücher an der Zeit. 60 Jahre Harper Lee:Wer die Nachtigall stört

Können Bücher dieWelt verändern?Harper Lees Jugendroman „Wer dieNachti-
gall stört“ und die Verfilmungmit Gregory Peck beeindrucken ihr Publikum seit
60 Jahren. Ein Mahnmal gegen Rassismus und Vorurteile, ein Plädoyer für eine
gerechtereGesellschaft. Zeit für eineHommage an dieses einzigartigeWerk. Der
Vortrag bietet Hintergrundwissen über Werk, Autorin, historische Zusammen-
hänge und einenBlick auf aktuelle Romane undFilme aus denUSA, die afroame-
rikanische Schicksale in denVordergrund rücken.

Kursgebühr: 8 Euro

Veranstalter:MünchnerVolkshochschule

Mittwoch, 18. März 2020 9:00-16:30 Uhr GV
FeierwerkMünchen,Hansastr. 39-41,81373München

Regionaler Vernetzungstag

Vernetzungstag der oberbayerischen „Schulen ohne Rassismus -
Schulenmit Courage“

Am 18.03.2020 findet im FeierwerkMünchen der nunmehr siebte regionale Ver-
netzungstag für Schüler*innen der oberbayerischen „Schulen ohne Rassismus –
Schulen mit Courage“ statt – eine Veranstaltung der Regionalkoordination
SOR-SMC am Pädagogischen Institut. Dazu laden wir die SOR-Schulen in
München und der RegionOberbayern ganz herzlich ein!
Es werdenWorkshops zu verschiedenen Themen – unter anderem zu Rassismus,
Sexismus, Antisemitismus, Rechtsextremismus und Zivilcourage, ein Kreativ-
tisch, ein kulturelles Begleitprogramm und viele Möglichkeiten der Vernetzung
angeboten. So könnendieTeilnehmer*innen sich untereinander austauschen und
couragierte Ideen für ihre Schulen zusammentragen.

Geschlossene, kostenlose Veranstaltung (mit Voranmeldung).

Teilnahme nur für Schüler*innen, begleitende Lehrkräfte und Pat*innen von
SOR-SMC-Schulen inMünchen und der RegionOberbayern.

Die Veranstaltungsräume sind teilweise barrierefrei. In Absprache bemühen wir
uns umMaßnahmen, um Personen mit unterschiedlichen Bedürfnissen gleicher-
maßen die Teilnahme zu ermöglichen.

Veranstalter: Regionalkoordination SOR-SMC am Pädagogischen Institut/ZKB der Landeshauptstadt München in
Zusammenarbeit mit der Landeskoordination SOR-SMC Bayern und mit Unterstützung durch die Fachstelle für
Demokratie derLandeshauptstadtMünchen

Donnerstag, 19. März 2020 9:00-16:30 Uhr GV
Feierwerk, Hansastraße 39-41, 81373München

Interner Fachtag des Stadtjugendamts

Demokratie stärken – die Kinder- und Jugendhilfe als zentrales
Handlungsfeld zur Förderung demokratischer Kompetenzen

Das StadtjugendamtMünchen veranstaltet für die eigenen pädagogischenMitar-
beiter*innen im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2020
einen Fachtag zumThema „Demokratie stärken - dieKinder- und Jugendhilfe als
zentralesHandlungsfeld zur Förderung demokratischer Kompetenzen“.
Prof.Dr.KemalBozay von der InternationalenHochschuleDüsseldorf referiert
zum Thema „Auseinandersetzung mit Ungleichwertigkeitsideologien in der
Jugendarbeit als Herausforderung für die politische Bildung“. Am Nachmittag
gibt es verschiedene Workshops zu Methoden und Ansätzen der Demokratie-
und Menschenrechtsbildung, wie z.B. Betzavta, historisch-politische Bildung
undAnti-Bias-Methoden.

Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine geschlossene Veranstaltung für
dieMitarbeiter*innen des StadtjugendamtsMünchen.

Veranstalter: StadtjugendamtMünchen



Donnerstag, 19. März 2020 17:00-19:00 Uhr

Bayerisches Nationalmuseum, Prinzregentenstraße 3, 80538München

Interkultureller Workshop KulturWerkRaum

Menschen, Mode, Emotionen

Das Projekt KulturWerkRaum im Bayerischen Nationalmuseum möchte Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, Sprache und Erfahrung im Rahmen eines
Museumsbesuchs zusammenbringen. Die spielerisch-kommunikativen und
performativen Methoden ermöglichen den Teilnehmer*innen miteinander
Dinge kennenzulernen und auszuprobieren. Zur Abrundung setzen wir uns bei
einer Erfrischung im Studio zusammen und lassen dasGesehene Revue passieren.

Bei allen Aktivitäten stehen das gemeinsame Erleben und der interkulturelle Aus-
tausch im Vordergrund! Für Familien mit Kindern ab 7 Jahren, Jugendliche,
junge Erwachsene, Erwachsene und Senioren.

Anmeldung bis 16.03.2020 erbeten: kulturwerkraum@mpz.bayern.de
Tel. 089 / 954 115 2 – 40, 10:00-12:00Uhr, 14:00-16:00Uhr
Teilnahme und Eintritt sind kostenfrei.

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen,BayerischesNationalmuseum

Donnerstag, 19. März 2020 17:00 Uhr

Stadtbibliothek Giesing, Deisenhofener Str. 20, 81539München

Gemeinsames Singen - Jodelworkshop

Familien jodeln gegen Rassismus

Ein internationaler Jodelworkshop mit Eva Fenninger für Familien und alle, die
gerne jodelnd ein Zeichen gegen Rassismus setzenmöchten.

Veranstalter:Münchner StadtbibliothekGiesing

Donnerstag, 19. März 2020 &
Dienstag, 24. März 2020 18:30-20:45 Uhr

Goethestr. 53 (Raum 006), 80336München

Infoveranstaltung (zweiteilig)

Infoabend für Interessent*innen für freiwilliges Engagement im
Bereich Flucht

Wir brauchen mehr denn je Freiwillige, die sich im Geflüchtetenbereich engagie-
renmöchten, sei es bei derDeutschnachhhilfe, als Pate oder Patin, als Sprachpart-
ner*in, bei der Wohnungssuche oder bei uns im Verein als Berater*in,
Dolmetscher*in oder in derÖffentlichkeitsarbeit oder Aktionsgruppe.
Bei diesem Termin informieren wir Euch, welche Möglichkeiten des Engage-
ments wir anbieten, wo Ihr Unterstützung bekommen könnt und worauf es bei
einer ehrenamtlichenAktivität ankommt. AmDienstag, den 24.03. ebenfalls um
18:30 Uhr, informieren wir Euch im 2. Teil über die Situation geflüchteter Men-
schen hier in München, über den Ablauf des Asylverfahrens sowie über sichere
Zugangswege für Geflüchtete.

Meldet Euch bitte unter aktiv@muenchner-fluechtlingsrat.de an.

Veranstalter: „SaveMe“ und „Gemeinsamaktiv“ (MünchnerFlüchtlingsrat e.V.)

Donnerstag, 19. März 2020 19:30 Uhr

Münchner VHS, StadtteilzentrumAllach-Untermenzing,
Oertelplatz 11, 80999München

Podiumsgespräch

Hate Speech – Rassismus in Sprache und Alltag

Rassismus findet sich nicht nur an den Rändern unserer Gesellschaft. Über
erfolgreiche Wege im Kampf gegen Alltagsrassismus und Hate Speech will der
Vortrag informieren.MitWitz, Anekdoten und ein wenig Theorie.

LorenzNarkuLaing, Diversitytrainer undGeschäftsführer vonVielfaltsprojekte

Anmeldung über dieMünchner Volkshochschule:
https://www.mvhs.de/programm/allach-untermenzing.8121
Tel.: 089-48006-6830

Veranstalter: Bezirksausschuss 23 inKooperationmit derMünchnerVolkshochschule



Donnerstag, 19. März 2020 20:00 Uhr

StadtteilkulturzentrumUBO9,Ubostraße 9, 81245München

Poesiewettbewerb

Aubinger Poetry Slam

Poetisch, lustig, charmant: Bühnenpoetinnen und -poeten mit selbstgeschriebe-
nen Texten treten gegeneinander an. Präsentiert und gut gemischt vom zweifa-
chen Vizemeister des deutschsprachigen Poetry Slam, JaromirKonecny.
Das Publikum ist die Jury.

Eintritt: 10 Euro

Veranstalter:Kulturnetz 22 e.V.

Freitag, 20. März 2020 ab 10:00 Uhr

DeutschesMuseumMünchen,Museumsinsel 1, 80538München

Führung / Vorführung / Interaktive Führung

Wissen ohne Grenzen. Führungen in einfacher Sprache für
Menschenmit Fluchterfahrung undDeutschlernende

10:00-11:00Uhr:
Führung durch die Ausstellung Schifffahrt
10:30-11:30Uhr:
FührungdurchdieAusstellungHistorischeLuftfahrt&VorführungamFlugsimulator
14:00-15:00Uhr:
Führung durch die Ausstellungen der Energietechnik
14:30-15:30Uhr:
Interaktive Führung durch die Sonderausstellung „Kosmos Kaffee“

Die Führungen richten sich an betreute Gruppen, die über geringe deutsche
Sprachkenntnisse verfügen.

Das Angebot wird in einfacher Sprache gehalten und ist anschaulich für alle
Sinne aufbereitet. Anschließend an die Führung kann das Museum noch selbst-
ständig erkundet werden.

Teilnehmerzahl: max. 20. Personen.
Die Teilnahme ist für angemeldete Gruppen kostenlos.
Der Eintritt insMuseum ist frei.

AnmeldungenundRückfragenanTatjanaDietlunter: t.dietl@deutsches-museum.de

Weitere Informationen zu demProgramm „Wissen ohneGrenzen“:
https://www.deutsches-museum.de/angebote/fuehrungen/fuehrungsreihen/ohne-grenzen/

Informationen zur Barrierefreiheit des Veranstaltungsorts:
https://www.deutsches-museum.de/information/barrierefreiheit/

Veranstalter:DeutschesMuseum

Freitag, 20. März 2020 12:00 Uhr

Pariser Platz,München-Haidhausen

Versammlung

Wortgewaltig gegen Rassismus!

Nach kurzenAnsprachenwerdenwir um12:00Uhr gemeinsam ein starkes State-
ment gegen Rassismus formieren. Rassismus und Rechtsextremismus stehen im
krassenWiderspruch zu unserenWerten und – basierend auf unserer demokrati-
schenGrundüberzeugung– stellenwir uns gegen jedeVorstellung, dieMenschen
aufgrund ihrer Herkunft, Hautfarbe oder ihres Glaubens pauschal in Gruppen
einteilt, abwertet und ausgrenzt. Eine Aktion zumMitmachen.

Redner*innen: Simone Burger (Regionsgeschäftsführerin und Vorsitzende des
DGB-KreisverbandsMünchen),HansKopp (Geschäftsführer AWOMünchen-
Stadt), Julia Sterzer (Geschäftsführerin AWOMünchen-Stadt)

Veranstalter:ArbeiterwohlfahrtKreisverbandMünchen-Stadt e.V. undDGB-RegionMünchen

Freitag, 20. März 2020 15:00-20:00 Uhr

Hans-Mielich-Platz,München-Giesing

Infoveranstaltung mit abwechslungsreichem Rahmenprogramm

YOUAREWELCOME –Miteinander tolerant

Wirwollen imRahmen der InternationalenWoche gegen Rassismus am
Hans-Mielich-Platz aufzeigen, wie bunt und vielfältig unser Stadtviertel ist.

Eröffnung durch die Brass Band Beatprotest. Mit dabei sind u.a. die Künstlerin
Annabelle Poertner, Comicaze (Comic), Felix Rodewaldt (Tape Art), Anke
Firlefanz (Tattoomalereien für Groß & Klein), „Alphorn trifft Dudelsack“
und Musenkuss. Außerdem wird eine von den Bewohner*innen des Sozial-
psychiatrischen Zentrums in der Teutoburger Straße gestaltete Mosaikplatte ein-
geweiht und ein temporäres „Mahnmal gegenRassismus“ präsentiert.Wir freuen
uns, gemeinsammit Ihnen die Vielfalt unseres Viertels zu feiern!

Veranstalter: BürgerinitiativeMehrPlatz zumLeben

Freitag, 20. März 2020 16:00 Uhr

Haus undAbenteuerspielplatz am Schuttberg, Belgradstr. 169, 80804München

Kreativangebot und Lagerfeuer

„Laternen basteln für die Lichterkette der Vielfalt“ /
„Lagerfeuer bringtWärme in dieWelt“

Es gibt dieMöglichkeit, individuelle Laternen für dieLichterkette derVielfalt am
26. März zu basteln und anschließend an einem gemütlichen Lagerfeuer zu spre-
chen und zu singen.

Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren.

Veranstalter:Haus amSchuttberg e.V.



Freitag, 20. März 2020 17:00-19:00 Uhr

Mohr-Villa Freimann, Situlistraße 75
(Kunstwerkstatt imRückgebäude), 80939München

Workshop in der Kunstwerkstatt

Mohr-Villa ist bunt

Weltweit verlassen Menschen ihre Heimat auf der Suche nach einem Leben in
Würde. Während der oft gefährlichen Flucht durchleben sie traumatisierende
Erlebnisse und hoffen auf ein neues Leben in Europa. In Freimann sind viele
Menschenmit Fluchterfahrung untergebracht.

Die Mohr-Villa versucht, den geflüchteten Menschen durch Malworkshops in
der Kunstwerkstatt ein Stück Normalität zurückzugeben. Für ein paar Stunden
können sie in geborgener Umgebung frei gestalten und den eigenen Gedanken
undGefühlen nachgehen.

Ein Kooperationsprojekt der Mohr-Villa Freimann mit der Kunstpädagogin
Marlene Pruss und SerenaWidmann von der FlüchtlingshilfeMünchen.

Eintritt frei. FreiwilligeHelfer*innen undGäste sind willkommen.
Eine Anmeldung vorab unter treffpunkt@mohr-villa.de ist erwünscht.

Der Veranstaltungsort ist nur eingeschränkt barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V., FlüchtlingshilfeMünchen e.V.

Freitag, 20. März 2020 20:00 Uhr

Stiftung Buch-,Medien- und LiteraturhausMünchen,
Salvatorplatz 1, 80333München, Saal (3.OG)

Lesung

Michel Abdollahi: „Deutschland schafftmich“

Lesung mit Michel Abdollahi zu seinem neuen Roman „Deutschland schafft
mich. Als ich erfuhr, dass ich doch kein Deutscher bin“. Michel Abdollahi ist ein
echter „Hamburger Jung“ – so dachte er jedenfalls von sich. Bis die AfD in die
Parlamente einzieht und die gesellschaftlicheDebatte radikal verändert. Seitdem
hat sichAbdollahis Leben extremgeändert.Nach jedemAuftritt, jederÄußerung
bekommt er Hassmails und sogar Morddrohungen. Fremde Menschen
beschimpfen ihn auf der Straße. In der Fülle der verbalen Entgleisungen von Poli-
tikern, Talkshowgästen und Journalisten, die er chronologisch beschreibt, ist das
Werk ein erschütterndes Zeugnis einer Gesellschaft, für die rechtes Denken
zunehmend normal wird.

Moderation: AlexRühle (Süddeutsche Zeitung)

Eintritt: 12 Euro / ermäßigt 8 Euro, VVK startet am 1.2.2020

Veranstalter: StiftungLiteraturhaus

Samstag, 21. März 2020 ab 10:00 Uhr

EvangelischesMigrationszentrum, Café Philoxénos,
Bergmannstr. 46, 80339München

Brunch und Demo-Einstimmung

Demo-Einstimmungmit Brunch

Ab 10:00Uhrwollenwir uns gemeinsam bei einem kleinen Brunch auf die große
Demonstration einstimmen. Jede*r ist herzlich eingeladen, sich vorab etwas zu
stärken, sich auszutauschen und wer möchte, kann kreativ und bunt Plakate bas-
teln (gerneMaterial dafürmitbringen)!

Gegen 12:30Uhrmachenwir uns dann gemeinsam auf denWeg zurDemo.

Veranstalter: EvangelischesMigrationszentrum

Samstag, 21. März 2020 11:00-12:00 Uhr&12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum. Der Highlight-Rundgang beleuchtet das architektonische
Ensemble am Platz sowie besondere Aspekte des Jüdischen Museums München.
InderDauerausstellungStimmen_Orte_Zeitenwerden einzelneFragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro,ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



Samstag, 21. März 2020

Start: Karlsplatz/Stachus (13:00Uhr)

Zentrale Kundgebung

„Rassismus &Nationalismus –

AlleMenschen sind frei und gleich anWürde und Rechten geboren (...), so lautet
Art. 1 der Allgemeinen Erklärung derMenschenrechte vom 10. Dezember 1948.

Menschenwürde ist ein zeitloses ethisches Grundprinzip. Dennoch erleben wir
aktuell, wie Formen von rassistischer, antisemitischer und menschenfeindlicher
Diskriminierung, Ausgrenzung und Gewalt zunehmen – bis hin zu gezielten
Mordanschlägen.

Diesen Zustand nehmen wir nicht widerstandslos hin, sondern wir stellen und
entschlossen dagegen.Dennwir – also diejenigen, die sich für eine vielfältige, soli-
darische und demokratische Gesellschaft und gegen Rassismus, Antisemitismus,
Nationalismus undMenschenfeindlichkeit einsetzen – sindmehr!

Unser aller Engagement ist dringender nötig denn je! Lasst uns zusammenhalten
für eine Gesellschaft des respektvollen, demokratischen Miteinanders und der
Toleranz.

DieWürde jedes einzelnenMenschen ist unverhandelbar. Deshalb rufen wir alle
Organisationen, Einrichtungen und Initiativen in München auf, sich zu beteili-
gen, um ein deutliches Zeichen gegenRassismus, Antisemitismus undNationalis-
mus zu setzen.

InteressierteOrganisationen wenden sich bitte an:
info@rassismusfreies-bayern.net

Veranstalter:Arbeitsgemeinschaft derAusländer-,Migranten- und IntegrationsbeiräteBayerns (AGABY),
NetzwerkRassismus- undDiskriminierungsfreiesBayern e.V. –
unterstützt u.a. von ver.di LandesbezirkBayern,MORGENe.V.,MigrationsbeiratMünchen

13:00-18:00 Uhr
Schlusskundgebung:Marienplatz (ab 15:30Uhr)

Hintergrundinformation zum InternationalenTag gegenRassismus:

Am21.März 1960demonstrierten tausendeMenschen inSharpeville (Südafrika)
gegen ein rassistisches Gesetz des Apartheid-Regimes. Die Polizei erschoss bei
den Protesten 69Demonstrierende, mindestens 180wurden verletzt.
Dieses Blutbad ging alsMassaker von Sharpeville in die Geschichte ein.
In Reaktion darauf haben die VereintenNationen 1966 den 21.März als
„Internationalen Tag gegen Rassismus“ ausgerufen.

kommenmir nicht in die Tüte“

und Demonstration



Samstag, 21. März 2020 18:00 Uhr GV
Feierwerk Kranhalle, Hansastraße 39, 81373München

Preisverleihung

Mosaik Jugendpreis

Der „Mosaik Jugendpreis –mit Vielfalt gegen Rassismus“ wird seit 2015 von der
Stadt Nürnberg und der Landeshauptstadt München in Gedenken an die bayeri-
schen Opfer der rechtsextremen terroristischen Vereinigung NSU verliehen. Es
werdenProjekte ausgezeichnet, die sich gegenRassismusund für ein respektvolles
Miteinander aller Menschen in der Stadt sowie für interkulturellen Dialog und
Begegnung einsetzen. Die Musik-, Film-, Kunst-, Sport-, Begegnungs- und Bil-
dungsprojekte stammen aus allen gesellschaftlichenBereichen.AndiesemAbend
werden die Projekte ausgezeichnet, die von der Jury als Gewinner des Preises
2020 ausgewählt wurden.

Bei der Preisverleihung handelt es sich um eine geschlossene Veranstaltung.

Veranstalter: Stelle für interkulturelle Arbeit und Pädagogisches Institut / Zentrum für Kommunales Bildungsmanage-
ment (Fachdienst PolitischeBildung) derLandeshauptstadtMünchen,Menschenrechtsbüroder StadtNürnberg

Samstag, 21. März 2020 19:30 Uhr

StadtteilkulturzentrumUBO9,Ubostraße 9, 81245München

Konzert

Maqamundo (Arabisch-spanischeWeltmusik)

Die faszinierende Klangwelt des Orients verbunden mit dem Feuer der spani-
schen Gitarre. Eigene Kompositionen, arabische Klassiker neu interpretiert, Fla-
menco imDialog mit den Klängen der Oud …MAQAMUNDO steht für eine
Musik, die orientalische und westliche Kultur verbindet. Orient und Okzident
gehen fließend ineinander über und Neues entsteht. Sehnsuchtsvoll und heiter,
wehmütig und beschwingt, der Tradition verbunden undmodern.

Mit Ismael undMaruanBetawi,OliverNözel undMarlieseGlück

Eintritt: 10 Euro

Veranstalter:Kulturnetz 22 e.V.

Samstag, 21. März 2020 21:00-24:00 Uhr

Kultur- undVereinskeller D’Schwanthalerhöh‘ e.V.,
Westendstraße 76 (RG), 80339München

Konzert mit internationalen Musiker*innen

In 3 Stunden um dieWelt – in Tönen!

EinemusikalischeWeltreise vonAmerika überAfrika, Europa, Asien undAustra-
lien –mit internationalenMusiker*innen.

Eintritt: 5 Euro

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:Kultur- undVereinskellerD’Schwanthalerhöh‘ e.V.

Sonntag, 22. März 2020 11:00-12:00 Uhr&12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum. Der Highlight-Rundgang beleuchtet das architektonische
Ensemble am Platz sowie besondere Aspekte des Jüdischen Museums München.
InderDauerausstellungStimmen_Orte_Zeitenwerden einzelneFragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro,ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Sonntag, 22. März 2020 13:00-15:30 Uhr

KZ-Gedenkstätte Dachau, Alte Römerstraße 75, 85221Dachau

Themenrundgang

Sinti und Roma imKZDachau

Lange Zeit spielte die Verfolgung und Vernichtung der Sinti und Romawährend
desNationalsozialismus in der deutschenErinnerungslandschaft keine besondere
Rolle. Erst die Arbeit der Bürgerrechtsbewegung der Sinti und Roma in den
1980er Jahren brachte das Thema langsam ins Bewusstsein der Gesellschaft. Im
Rundgang soll ein Bogen gespannt werden von der frühen „Zigeunerverfolgung“
im „DrittenReich“, über dieDeportation inKonzentrationslagerwieDachau, bis
hin zum Kampf um die Anerkennung dieser Verfolgung in der Bundesrepublik.
Dabei war die KZ-Gedenkstätte Dachau selbst Schauplatz dieser Auseinander-
setzungen, so etwa beimHungerstreik der Bürgerrechtsbewegung 1980 oder bei
der „Roma-Fluchtburg“ 1993.

Steffen Jost, Leiter der Bildungsabteilung in der KZ-Gedenkstätte Dachau



Teilnahmegebühr: 4,- Euro / ermäßigt 2 Euro, Anmeldung an der Infotheke des
Besucherzentrums amVeranstaltungstag bis spätestens 12:45Uhr

DasGelände ist an denmeisten Stellen barrierefrei zugänglich.
E-mobile sind vorOrt ausleihbar

Veranstalter:KZ-GedenkstätteDachau

Sonntag, 22. März 2020 14:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Führung

Führung zur Verfolgungsgeschichte der Lesben und Schwulen

Die Münchner Regenbogen-Stiftung bietet zusammen mit dem forum homose-
xualität – Lesben und Schwule in Geschichte und Kultur eine Führung im NS-
Dokumentationszentrum an. Der Schwerpunkt der Führung liegt auf der Verfol-
gungsgeschichte der Lesben und Schwulen imNationalsozialismus.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt, Anmeldung erforderlich!

Info undAnmeldung unter:
https://muenchner-regenbogen-stiftung.de/veranstaltungen/

.Veranstalter:MünchnerRegenbogen-Stiftung

Sonntag, 22. März 2020 15:00-16:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die aktuelle Wechselausstellung

Von der Isar nach Jerusalem.
Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Die in München geborene Gabriella Rosenthal entwickelte ihr künstlerisches
Talent bereits in frühester Jugend, während sie im Antiquariat ihres Großvaters
Jacques Rosenthal mithalf. 1935 migrierte sie gemeinsam mit ihrem damaligen
Mann, dem Schriftsteller und Religionspublizisten Schalom Ben-Chorin nach
Jerusalem und begann dort, ihren Alltag künstlerisch festzuhalten. Gabriella
RosenthalsWerke zeugen von einem alltagsnahen, heiteren und liebevollen Blick
auf das spannungsreiche und vielfältige Leben in Jerusalem. Mit einem Augen-
zwinkern beleuchten ihre Skizzen und Zeichnungen ihr Umfeld, ohne dabei
gesellschaftspolitische Probleme auszusparen oder zu beschönigen.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro, ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Sonntag, 22. März 2020 15:00 Uhr

Treffpunkt: Stadtmuseum (Foyer), St.-Jakobs-Platz 1, 80331München

Stadtführung

MwieMigration

Orte, Bilder, Debatten.
Migration gehört zu München wie das M, die Münchner Stadtgesellschaft wird
zunehmend vielfältiger.
Wir besuchenOrte derMigration, treffenAkteure, die von ihrerArbeit berichten
und beschäftigen uns mit der Frage, wie über Migration gesprochen wird. Kom-
men Sie mit zum Bellevue di Monaco, dem EineWeltHaus, der Landwehrstraße
und zumHauptbahnhof, Ankunftsort vielerMigrant*innen.

Referent/Rundgangsleiter:MaxZeidler

Teilnahmegebühr: 13 Euro / 11 Euro ermäßigt
MVV-Ticket erforderlich
Anmeldung nicht erforderlich
Die Stadtführung ist bedingt rollstuhlgeeignet.

Veranstalter: StattreisenMünchen e.V.

Sonntag, 22. März 2020 18:00 Uhr

Münchner Forum für Islam,Hotterstraße 16, 80331München

Musik und Poetry

Mehr alsWorte – Junges Empowerment!

Was genau ist das Thema?
Jugendliche mit diversen kulturellen und religiösen Prägungen stellen ihre eige-
nen Poetry-Texte und Songs vor, welche sie zuvor in gemeinsamen Workshops
mit Waseem erarbeitet haben. Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen
Rassismus soll die Jugend gehört und empowert werden, denn um sich für eine
freie und tolerante Gesellschaft einzusetzen, braucht es mehr als nurWorte.

Wer ist die Zielgruppe?
Jugendliche mit Flucht- bzw. Migrationsgeschichte sowie jüdische, christliche,
muslimische und atheistische Jugendliche ausMünchen.

Wer ist eingeladen?
Es handelt sich um eine öffentliche Veranstaltung im Programm zu den
InternationalenWochen gegen Rassismus 2020. Der Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung unter youthbridge@ejka.org ist erforderlich.

Wer spricht/ trägt vor?
Die Jugendlichen aus den Workshops von YouthBridge, Musik von Vue Belle
(RefugioMünchen und BellevueDiMonaco)

Veranstalter:YouthBridge e.V., Europäische JanuszKorczakAkademie,AusARTen,Refugio, i,Slam



Sonntag, 22. März 2020 19:00 Uhr

BellevuediMonaco,Müllerstraße2,80469München(Veranstaltungssaal im1.OG)

Lesung

Alice Hasters:
Was weißeMenschen über Rassismus nicht hören wollen

„Darf ich mal deine Haare anfassen?“, „Kannst du Sonnenbrand bekommen?“,
„Wo kommst du her?“ Wer solche Fragen stellt, meint es meist nicht böse. Aber
dennoch: Sie sind rassistisch. Warum, das wollen weiße Menschen oft nicht
hören. Alice Hasters erklärt es trotzdem. Eindringlich und geduldig beschreibt
sie, wie Rassismus ihren Alltag als Schwarze Frau in Deutschland prägt. Dabei
wird klar: Rassismus ist nicht nur ein Problem am rechten Rand der Gesellschaft.
Und sich mit dem eigenen Rassismus zu konfrontieren, ist im ersten Moment
schmerzhaft, aber der einzigeWeg, ihn zu überwinden.

Eintritt: 10 Euro (empfohlen), 6 Euro (ermäßigt), 0 Euro (social).

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: BellevuediMonaco

Montag, 23. März 2020 17:30-21:00 Uhr

Theater Drehleier, Rosenheimer Straße 123, 81667München

Statements, Diskussion, Kleinkunst und Gesang für Frauen*

Condrobs Frauensalon*:
„Feminismus exklusiv:Wie ausgrenzend sind wir?“

Die Veranstaltung lädt Frauen* ein, über ihre Erfahrungen, Gedanken und Vor-
stellungen zumThema zu sprechen.Wissenschaftler*innen, Politiker*innen, aber
auch Frauen* mit verschiedenen kulturellen oder religiösen Hintergründen
geben ein kurzes Statement zumThema.
Das Publikum ist eingeladen, sich daran zu beteiligen und mitzudiskutieren.
Untermaltwird dieVeranstaltung vonmusikalischen und künstlerischenBeiträgen.

Moderation:
ÖzlemSarikaya, Fernsehjournalistin undModeratorin, Bayerischer Rundfunk

Impulsvortrag:
Dr.MirjamZadoff, DirektorinNS-DokumentationszentrumMünchen

Statements:
Nicole Lasall, Leiterin der Gleichstellungsstelle für Frauen
ModupeLaja, Bildungsreferentin, Vorstandsfrau, Trägerkreis EineWeltHaus e.V.
TessaGanserer, MdL, Bündnis 90 /DieGrünen
ChorMelodiva e.V., PoetinElisabeth Schwachullu „dieTrulla“
und viele weitere engagierte Frauen* aus den Bereichen Politik undKultur

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
UmAnmeldungbis zum16.03.2020wirdgebetenunter frauensalon@condrobs.de

Veranstalter:Condrobs e.V.

Montag, 23. März 2020 19:00 Uhr

Rationaltheater, Hesseloherstr. 18, 80802München

Podiumspräsentation

Gerichtsverhandlungen in Fällen vonDiskriminierungen und
rechter, gruppenbezogenmenschenfeindlicher Gewalt aus
Perspektive der Betroffenen

Die Veranstaltung wirft aus der Sicht von Betroffenen einen Blick auf Gerichts-
prozesse in Fällen von Diskriminierungen und rechten, gruppenbezogen men-
schenfeindlichen Angriffen. Anhand von Fällen, in denen die Beratungsstelle
BEFORE Betroffene begleitet(e), beleuchten wir das Erleben der Betroffenen
vor, nach und während Gerichtsverhandlungen. Zwei Mitarbeiter*innen der
Beratungsstelle zeigen im Gespräch mit wechselnden Gesprächspartner*innen
auf, wie Betroffene Prozesse erleben und welche Muster sowie Erkenntnisse sich
in der Prozessbegleitung zeigen. Eigenheiten und Parallelen der Herausforderun-
gen in Prozessen sowohl bei gruppenbezogenmenschenfeindlichenAngriffen als
auch bei Diskriminierungen stehen dabei im Mittelpunkt. Gemeinsam werden
wir die aktuelle Praxis imUmgangmitBetroffenen vorGericht kritisch betrachten.

Anmeldung erforderlich unter kontakt@before-muenchen.de

Der Veranstaltungsort ist leider nicht vollständig barrierefrei zugänglich.
Wenn Sie diesbezüglich Fragen haben, können Sie sich gerne unter
089-4622467-0melden.

Veranstalter: BeratungsstelleBEFOREmit derUnterstützung vomRationaltheaterMünchen e.V.

Montag, 23. März 2020 20:00 Uhr

Altes Rathaus, Marienplatz 15, 80331München

Podiumsdiskussion

Extreme Sicherheit. Rechte Netzwerke in Polizei undBundeswehr?

Polizisten, die Informationen an die rechtsextreme Szene durchstechen. Bundes-
wehrsoldaten, die „Feindlisten“ führen und sich mitWaffen auf den „Tag X“ vor-
bereiten. Vorfälle mit rechtsextremen, rassistischen und antisemitischen Bezügen
haben in weiten Teilen der Bevölkerung zu Verunsicherung geführt. Inwieweit
hat die gesellschaftliche Polarisierung auch die Sicherheitsbehörden erfasst? Exis-
tieren rechteNetzwerke in staatlichenOrganen?DasPodiumsgesprächdiskutiert
die Attraktivität von Polizei und Bundeswehr für Rechtsextremisten, analysiert
demokratiefeindliche Strukturen in diesen Institutionen und fragt, mit welchen
MaßnahmenRechtsextremismus in den Sicherheitsbehördenwirksam bekämpft
werden kann.

Prof.Dr.ChristophKopke, Professor für Politikwissenschaft undZeitgeschichte
an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (Fachbereich 'Polizei und
Sicherheitsmanagement')
JörgRadek, stellv. Bundesvorsitzender der Gewerkschaft der Polizei
Dr. BurkhardEven, Ziviler Vizepräsident desMilitärischenAbschirmdienstes
Christina Schmidt, Journalistin, taz-Recherche-Team zuUniter



Moderation: Heike Kleffner, Autorin und Herausgeberin „Extreme Sicherheit
– Rechtsradikale in Polizei, Verfassungsschutz, Bundeswehr und Justiz“

Der Eintritt ist frei. Einlass ab 19:30Uhr.
Anmeldung bis spätestens 19.03. erforderlich unter fachstelle@muenchen.de

Veranstalter: Evangelische Stadtakademie München, Münchner Volkshochschule, BayernForum der Friedrich-Ebert-
Stiftung, Fachstelle fürDemokratie derLandeshauptstadtMünchen

Dienstag, 24. März 2020 & GV
Mittwoch, 25. März 2020 jeweils von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr

KulturzentrumMilbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1, 80809München

Ausstellung, Impulsreferate, Workshops, Diskussionsrunden,
Improtheater à la turka
w

Antirassismustage derAusbildungsabteilungP 6.1 der
LandeshauptstadtMünchen

Im Rahmen der InternationalenWochen gegen Rassismus veranstaltet das Perso-
nal- und Organisationsreferat für die Nachwuchskräfte der Landeshauptstadt
München zwei Antirassismustage. Neben Alltags- und institutionellem Rassis-
mus werden auch Rechtsextremismus/-populismus, Menschenrechte, Sexismus,
Flucht/Asyl sowie Migration/Integration in zahlreichen Workshops und Semi-
naren thematisiert. Außerdem wird es dieses Jahr das Improvisationstheater à la
turka geben.

Begrüßung durchHerrnHelmutHackl, Leiter der Ausbildungsabteilung, und
FrauDr.MiriamHeigl, Leiterin der Fachstelle fürDemokratie der
LandeshauptstadtMünchen

Beteiligt sind u.a. das Bildungskollektiv „Die Pastinaken“, „München ist bunt“,
die Initiative für Münchner Mädchen IMMA e.V., die Friedrich-Ebert-Stiftung,
das Stadtjugendamt (Bereich politische Bildung), die Initiativgruppe –
Interkulturelle Bildung und Begegnung e.V., Impro à la turka

Es handelt sich um eine geschlossene Veranstaltung für die Nachwuchskräfte der
Ausbildungsabteilung der LandeshauptstadtMünchen.

Veranstalter: Personal- undOrganisationsreferat derLandeshauptstadtMünchen inZusammenarbeitmit der
Fachstelle fürDemokratie derLandeshauptstadtMünchen

Dienstag, 24. März 2020 15:00 Uhr

Geflüchtetenunterkunft inFreimann, genaueAdressewirdbeiAnmeldungmitgeteilt

Theater-Nachmittag

Mohr-Villa goesCamp:Theater ohneWorte

Ein Theaternachmittag mit der Künstlerin und Pantomimin Ingrid Irrlichtmit
Kindern und Familien inGeflüchteteneinrichtungen imMünchnerNorden.

„Miteinander lachen – nicht übereinander“
Das pantomimische Theater der Stille schafft Verständnis überall und für alle
und überwindet die Barriere der Sprache. Ingrid Irrlichts einmaliges Spiel bringt
Leichtigkeit in einen oft schwer zu bewältigendenAlltag. Sie zeigt, dass alleMen-
schen überall gerne lachen und dass mit Humor auch das aktive Aufeinanderzu-
gehen leichter fällt. Das Projekt startete im Frühsommer 2014 und findet seither
regelmäßig inGeflüchteteneinrichtungen imMünchnerNorden statt.

Ein Projekt der Mohr-Villa Freimann, unterstützt durch SerenaWidmann von
derMünchner Flüchtlingshilfe.

FreiwilligeHelfer*innen sind immer willkommen!
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter
treffpunkt@mohr-villa.de / Tel.: 089 324 32 64

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V.

Dienstag, 24. März 2020 16:00 Uhr

Haus am Schuttberg / Kreativwerkstatt, Belgradstr. 169, 80804München

Kreativangebot – Siebdruckwerkstatt

„Druck dir dein Statement fürVielfalt“

Eigene Vorlagen zum Bedrucken von T-Shirts, Taschen, Aufnähern werden
erstellt und im Siebdruckverfahren vervielfältigt.

Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren.

Veranstalter:Haus amSchuttberg e.V.

Dienstag, 24. März 2020 17:30 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Rundgang

Tellme about yesterday tomorrow

Die Ausstellung bringt zeitgenössische Kunst in einen Dialog mit der Erinne-
rungsarbeit des NS-Dokumentationszentrums München. Werke von über 40
internationalen Künstler*innen beschäftigen sich vor dem Hintergrund der his-
torischen Ausstellung mit der Deutung von Vergangenheit und deren Anknüp-
fung an unsere heutige Zeit. Die Kunstwerke widmen sich einer Vielzahl von
Themen: demWiedererstarken von Nationalismus, Rassismus oder Antisemitis-
mus, der gewaltvollen Ausbeutung von Mensch und Natur, den kulturellen wie
politischen Auswirkungen von Krieg, Unterdrückung und Trauma, sowie der
Darstellung nationaler Mythen. Während der Laufzeit (29.11.2019 –
30.08.2020) finden jeden Dienstag (ausgenommen Feiertage) um 17.30 Uhr
offene Rundgänge durch die Ausstellung statt.

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen



Dienstag, 24. März 2020 18:30-22:00 Uhr

„Café Indigo“/Saalder IG- InitiativGruppe,Karlstr. 48-50(Rgb.), 80333München

Filmvorführung mit anschließender Podiumsdiskussion

„SPEAKUP“ -
PoCFrauen* aus Belgien undFrankreich erheben ihre Stimme

„Der Film SPEAK UP konzentriert sich auf die kollektiv erlebte Diskriminie-
rung Schwarzer Frauen und den Kampf, sich das allgemein geltende Narrativ
anzueignen: Also selbst zu definieren, was eine schwarze weibliche Perspektive
ausmacht!“ (Quelle: Filmverleih)
Im Anschluss an den Film (ca. 20:30 Uhr): internationales Buffet und Podiums-
diskussionmit Fachleuten und vonRassismus betroffenen PoC.

Moderation:Naomi Lwanyaga

Gäste: Vertreter*innen der AfrojugendMünchen (angefragt)

Eintritt frei. Anmeldung für Gruppen ab 5 Personen unter
info@jiz-muenchen.de dringend erbeten.

Der Saal befindet sich imHochparterre im Rückgebäude und ist ggf. über einen
Aufzug zu erreichen, eine behindertengerechte Toilette ist vorhanden.
Bei Fragen können Sie uns gerne imVorfeld kontaktieren.

Veranstalter: MIKADO–Jugendkultur undBildung (Jugendprojekt der InitiativGruppe e.V.),
Jugendinformationszentrum(JIZ)München (KreisjugendringMünchen-Stadt)

Dienstag, 24. März 2020 19:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Buchvorstellung und Gespräch

DieGeschichte einer beispiellosenRettungsaktion –
wie es zu Schindlers Liste kam

Mieczysław (Mietek) Pemper hatte entscheidenden Anteil an der Entstehung
von Schindlers Liste und damit der Rettung zahlreicher Mithäftlinge. Pemper,
inhaftiert im KZ Krakau-Płaszów, war zwangsverpflichtet als Stenograf des
Lagerkommandanten Amon Göth. Es gelang ihm, Informationen aus geheimen
SS-Unterlagen an Oskar Schindler weiterzugeben. Schindler konnte mehr als
1000 jüdischeMitarbeiter retten.

Mietek Pemper veröffentlichte 2005 gemeinsam mit der Historikerin Viktoria
Hertling und der Journalistin Marie Elisabeth Müller das Buch „Der rettende
Weg“, das 2018 unter dem Titel „Wie es zu Schindlers Liste kam“ neu aufgelegt
wurde. Anlässlich Mietek Pempers 100. Geburtstag stellt seine Nichte Regina
Pemper gemeinsammitViktoriaHertling das Buch vor.

Moderation: Ellen Presser

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen inKooperationmit dem
Kulturzentrumder IsraelitischenKultusgemeindeMünchenundOberbayern

Dienstag, 24. März 2020 19:00-21:00 Uhr

Pädagogisches Institut, Herrnstraße 19, 80539München

Vortrag und Diskussion

Alltagsrassismus und Schule:
Herausforderungen, Abwehrmechanismen,Notwendigkeiten

Erfahrungen von Rassismus und andere Formen von Diskriminierung im
Schulalltag beeinträchtigen das Selbstwertgefühl von Kindern und Jugendlichen,
haben Einfluss auf das Gefühl von Zugehörigkeit und die Lernmotivation. Viel-
fach entscheiden sie auch über Bildungskarrieren. Entsprechend müssen sie von
Schulen sehr ernst genommen werden. Saraya Gomis war in Berlin die bundes-
weit erste Antidiskriminierungsbeauftragte für Schulen und ist selbst Lehrerin.
Aus ihrem reichhaltigen Erfahrungsschatz spricht sie über den Umgang mit Ras-
sismus (und anderenArten vonDiskriminierung) an Schulen, überHerausforde-
rungen, Abwehrmechanismen, Notwendigkeiten undMöglichkeiten.

Anmeldung unterm.schneidervelho@muenchen.de

Wir bitten Sie um Information, falls Sie barrierefreien Zugang benötigen. Reser-
vierung von Parkplätzen für Personenmit Behinderungen auf Anfragemöglich.

Veranstalter: Pädagogisches Institut /Zentrum für kommunalesBildungsmanagement, Fachdienst PolitischeBildung

Dienstag, 24. März 2020 19:00 Uhr

EvangelischesMigrationszentrum, Bergmannstr. 46, 80339München

Ausstellung und Lesung

ZuheirDarwish:
Ausstellung „BaumderHoffnung“ undLesung aus seinem aktuellen
Buch „WegnachBavaristan –DieOdyssee einer Flucht“

Flucht undHeimatlosigkeit, Angst undVerzweiflung, Trauer undTod – das sind
die Themen, die denMaler Zuheir Darwish sein Leben lang begleiten. Doch da
ist immer auch der Baum, ob aus Öl, Acryl oder den unterschiedlichsten Natur-
materialien. Der Baum der Hoffnung, die der aus Syrien stammende Kurde nie
aufgegebenhat.Getrieben von einer unermesslichenHoffnung aufHeimat blickt
der Erzähler zurück auf die Stationen seines langen, verschlungenenWeges nach
Bavaristan…

Moderation: BettinaMühlhofer

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Info&Anmeldung: emz.muenchen@elkb.de
Telefon: 089/50808831

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: EvangelischesMigrationszentrum



Mittwoch, 25. März 2020 9:00-16:30 Uhr

RefugioMünchen, Rosenheimer Str. 38, 81669München

Fortbildung

Auswirkung vonDiskriminierung auf dieGesundheit bei
zugewandertenMenschen

In der Interaktionmit geflüchtetenMenschen könnenVorurteile einen irritieren-
den Einfluss auf die Beziehungsgestaltung haben und zu gravierenden Fehlein-
schätzungen führen. Tatsache ist, dass wir alle Stereotype und Vorurteile haben,
die sich im Laufe unseres Lebens bilden. Dabei bilden negative Vorurteile gegen-
über geflüchtetenMenschen dieGrundlage für subtile und offen ausgesprochene
Diskriminierungen. Studien zum Zusammenhang von Diskriminierung und
Gesundheit zeigen, dass sich Diskriminierungserfahrungen im Alltag auf die
Gesundheit von zugewanderten Menschen auswirken. Gesundheitliche Proble-
me beeinflussen wiederum unmittelbar das Integrationsverhalten, denn sie
erschweren die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und somit die Integration.

In diesem Seminar werden sowohl die theoretischen Grundlagen zu Vorurteilen
undDiskriminierung als auch Beratungsmethoden imUmgang damit vermittelt.
An Fallbeispielen werden hilfreiche Strategien für den Beratungsalltag veran-
schaulicht.

MitDipl.Psych.BarbaraAbdallah-Steinkopff, PsychologischePsychotherapeutin

Anmeldung überHomepage:
https://www.refugio-muenchen.de/veranstaltungen/auswirkungen-von-diskri-
minierung-auf-die-gesundheit-bei-zugwanderten-menschen-4/

Teilnahmegebühr: 95 Euro

Zielgruppe: Fachkräfte aus demBereich ‚Psychosoziale Beratung‘

Veranstalter:RefugioMünchen transfer

Mittwoch, 25. März 2020 14:00 Uhr

Alten- und Service-ZentrumKleinhadern-Blumenau,
Alpenveilchenstraße 42, 80689München

Vortrag mit Diskussion

Ansätze für eine diskriminierungsfreie Sprache imAlltag

„Das wirdman doch noch sagen dürfen.“Meldungen aus Zeitung und Fernsehen
erzeugen oftmals Unsicherheit und bereiten den Weg für Vorurteile anderen
Menschen gegenüber.Hamado Dipama, Referent der Antirassismus- und Anti-
diskriminierungsarbeit der AGABY (Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-
Migranten und Integrationsbeiräte Bayern) und vom Netzwerk Rassismus- und
Diskriminierungsfreies Bayern e.V. informiert über Ursprünge und Formen von
Rassismus im Alltag. Wir kommen darüber ins Gespräch, was „sagbar“ ist und
womit man Grenzen überschreitet. Und wir lernen, wie man rassistischem Ver-
halten imAlltag begegnen und durch Perspektivenwechsel einGefühl für diejeni-
gen, die von derDiskriminierung betroffen sind, entwickeln kann.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Anmeldung unter 089 / 580 34 76 oder per E-Mail an
aszkleinhadern@caritasmuenchen.de bis spätestens 20.03. ist erforderlich.

Veranstalter:Alten- undService-ZentrumKleinhadern-Blumenau

Mittwoch, 25. März 2020 18:00-20:30 Uhr

Münchner Bildungswerk, Dachauer Str. 5, 80335München

Workshop

Nur so daher gesagt?!
Workshop zumUmgangmit diskriminierendenAussagen

Wasmache ichmitAussagen, die ich schwierig, rassistisch, antisemitisch,… finde?
Manchmal fällt es nicht leicht, im eigenenUmfeld auf rechte Stammtischparolen
zu reagieren. Wenn Sie die Hintergründe solcher Aussagen erkennen, zu einer
eigenen Haltung finden, ihre Kommunikation trainieren möchten, melden Sie
sich für diese Abende an!

Referentin: Sofie Engl, InterkulturelleMediatorin

Anmeldung erforderlich unter sekretariat@muenchner-bildungswerk.de

Kostenfrei für Ehrenamtliche in der Arbeit mit Geflüchteten und Interessierte

Veranstalter: Münchner Bildungswerk, Koordinationsstelle Flüchtlingsarbeit im Evangelisch-Lutherischen Dekanat
München,ArrivalAid

Mittwoch, 25. März 2020 18:00 Uhr

Gemeindesaal St. Lukas, Thierschstr. 28, 80538München

Vortrag

Rechte Bewegungen undKirche

Rassismus undDiskriminierung sind unvereinbar mit dem biblischenGebot der
Nächstenliebe. Trotzdem gibt es Wechselwirkungen zwischen der extremen
Rechten und religiösen Institutionen und Bewegungen, gibt es Symphatisant*in-
nen rechtsextremem Gedankenguts, die dieses in kirchlichen Kreisen verbreiten
wollen. Mit Chiffren wie der angeblichen „Islamisierung“ oder dem „Gender-
wahn“ wird versucht, extrem rechten Positionen ein christliches und damit bür-
gerliches Antlitz zu geben. Wie zeigen sich die Wechselwirkungen zwischen
Religion und Rechtsextremismus bzw. -populismus und wie wird christlicher
Glaube instrumentalisiert? Und wie ist das Verhältnis zwischen rechten Akteur*-
innen undKirchen?

Referent: Fachinformationsstelle RechtsextremismusMünchen

Anmeldung erforderlich unter info@die-nachbarschaftshilfe.de
Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: Evangelische Jugend St. Lukas, Evangelische Jugend Kreuzkirche, Die Nachbarschaftshilfe – deutsche und
ausländischeFamilien,Koordinationsstelle Flüchtlingsarbeit imEvangelisch-LutherischenDekanatMünchen



Donnerstag, 26. März 2020 17:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Thematischer Rundgang

Verwaltung undVerantwortung –Arbeitsalltag undVerbrechen

Der Rundgang gibt einen Einblick in die Struktur und Arbeitsweise der Münch-
ner Stadtverwaltung während der nationalsozialistischenHerrschaft mit Schwer-
punkt auf der Sozialverwaltung bzw. der öffentlichen Jugendhilfe. Welche Rolle
spielten dasWohlfahrtsdezernat und das Jugendamt imProzess der Ausgrenzung
und Verfolgung von „nonkonformen“ Jugendlichen und wie war der NS-ideolo-
gische Blick auf Kindheit, Jugend, Erziehung und Familie verankert? Welche
Handlungsspielräume gab es für die Bediensteten?Wie haben sie diese genutzt?
Abschließend wird darüber diskutiert, welche Verantwortung Mitglieder der
Stadtverwaltung und die behördliche Sozialarbeit heute haben.

freier Eintritt, Anmeldung unter vermittlung.nsdoku@muenchen.de

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen, StadtjugendamtMünchen

Donnerstag, 26. März 2020 17:30-18:30 Uhr

Der genaueOrt wird bekannt gegeben unter www.regsam.net

Demonstration

„Lichterkette fürVielfalt“

Zusammen gehen wir für Vielfalt in München auf die Straße. Mit Kerze oder
Licht (keine Fackeln!) kann ein Leuchten in die Dämmerung gebracht werden.
Suchen Sie sich einen Streckenabschnitt und die passende Zeit in der angegebe-
nen Stunde aus und stellen sich auf den Bürgersteig (nicht auf Fahrradwege oder
Straßen!) zu IhrenMitbürger*innen.

Veranstalter:REGSAM

Donnerstag, 26. März 2020 18:00 Uhr

Altes Rathaus,Marienplatz 15, 80331München

Preisverleihung

Verleihung des Förderpreises „Münchner Lichtblicke 2019“

Seit dem Jahr 2000 vergeben die LandeshauptstadtMünchen, die Lichterkette e.V.
und derMigrationsbeiratMünchen den Förderpreis „Münchner Lichtblicke“.
Mit dem Preis werden Initiativen, Projekte und Einzelpersonen geehrt, die sich
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus entgegenstellen und sich in vorbildlicher
Weise für ein friedlichesMiteinander, Toleranz und kulturelle Vielfalt einsetzen.

Teilnahme nur möglich mit Anmeldung unter anmeldung@lichterkette.de bis
16.03.2020. Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Anmeldungmit, ob Sie spezielle Bedürf-
nisse haben, damit wir Ihre Teilnahme barrierefrei gestalten können.

Veranstalter: LandeshauptstadtMünchen,MigrationsbeiratMünchen, Lichterkette e.V.

Donnerstag, 26. März 2020 18:00-20:00 Uhr

MuseumBrandhorst, Theresienstr. 35a, 80333München

Fortbildung für Lehrkräfte aller Schularten

Farbe(n) bekennen –Vielfalt entdecken

Eine Kuratorin des Museum Brandhorst führt durch die aktuelle Jubiläumsaus-
stellung „Forever Young – 10 JahreMuseumBrandhorst“. ImAnschluss erhalten
Sie Einblicke in die Vermittlungsarbeit der Programmreihe „Vielfalt entdecken –
Mit demMPZ gegen Fremdenfeindlichkeit“:

Vielfalt entdecken –Die (Kunst-)Welt ist bunt!
Pluralität,Diversität,Queerness ... Gegenwartskunst bietet nicht nur eineVielfalt
an gesellschaftsrelevantenThemen.Auch imHinblick aufMedium,Technik und
Material treffen wir auf vielfältigste Erscheinungsformen: zwei- oder dreidimen-
sional, Bild, Skulptur, Installation, Medienkunst, analog oder digital – Vielfalt
bereichert die Gesellschaft ebenso wie die Kunstwelt!

MitDr.MonikaBayer-Wermuth (KuratorinMuseumBrandhorst),
Verena v. Essen (MPZ) und SusanneTheil (MPZ)

Anmeldung: buchung@mpz.bayern.de
Tel. 089 9541152-20, -21 oder -22 (Mo.-Do.: 9-15Uhr)

Eintritt undTeilnahme sind kostenfrei.

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen inKooperationmit demMuseumBrandhorst

Donnerstag, 26. März 2020 19:30-22:00 Uhr

ClubIn Internationaler Treff, Friedrich-Loy Str. 16, 80796München

Workshop

GemeinsamUnterschiedlich– Interkulturelles Improvisationstheater

Was unterscheidet mich von anderenMenschen und was haben wir gemeinsam?
Welche Bilder habe ich im Kopf? Mit Methoden aus dem Improvisationstheater
und viel Spaß lernen wir uns besser kennen und verstehen.

Referentin:Mareike Paulus, M.A. Interkulturelle Kommunikation

DerWorkshop richtet sich an junge Leute ab 17 bis 27 Jahren.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:ClubIn InternationalerTreff (Träger:Verein für Internationale Jugendarbeit,OrtsvereinMünchen e.V.)



Donnerstag, 26. März 2020 19:30 Uhr

Mohr-Villa Freimann, Situlistraße 75, 80939München

Musik-/Theaterprojekt

ImNarrenland

Taha Karem zeigt gemeinsam mit Stephan Lanius anhand seiner eigenen Erleb-
nisse in Deutschland und ausgewählten Erzählungen von Mullah Nasreddin –
ein orientalischer Till Eulenspiegel – wie vielschichtig das Leben spielt.
Taha traf sich mit Neonazis, Mitgliedern der PEGIDA und anderen Menschen
unterschiedlichster fanatischer Einstellungen. Er hat sich mutig mit ihnen ausge-
tauscht und erstaunlicheDialoge geführt.
Sein Ziel: festgefahrenes Denken undHandeln zu lockern und Raum für Neues
entstehen zu lassen.Mit diesen Fragen setzt sichTahaKarem seit 25 Jahren – seit
er vonKurdistan nachDeutschland geflohen ist – auseinander.
Mullah Nasreddin ist eine legendäre Gestalt der orientalischen Tradition. Er
bricht traditionelleDenkstrukturen und starreVorurteilemit augenzwinkernden
Kurzgeschichten auf.

TahaKarem - Daf, Erzählung
StephanLanius - Performance, Kontrabass
ShadiHlal -Viola

Bedingt rollstuhlgeeignete Zugänglichkeit.

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V.

Donnerstag, 26. März 2020 20:00 Uhr

KulturzentrumGiesinger Bahnhof, Giesinger Bahnhofplatz 1, 81539München

Diskussion & Lesung

WessenErinnerung zählt? –
Koloniale Vergangenheit undRassismus heute

Dr. Mark Terkessidis, renommierter Migrations- und Rassismusforscher, schlägt
in seinemBuch „Wessen Erinnerung zählt?“ einenBogen von der deutschen kolo-
nialenVergangenheit zumheutigenRassismus. Erst wenn die Kolonialperiode in
Ländern wie Namibia, Kamerun oder Ruanda in unser kollektives Bewusstsein
rücke, werde sich der Blick auf Flucht und Migration ändern können, schreibt
Terkessidis. Er plädiert für eine erweiterte Erinnerungskultur in einem Land, des-
sen Bevölkerung immer diverser wird.

ImRahmender InternationalenWochen gegenRassismuswirdMarkTerkessidis
aus seinem Buch lesen und mit der Kulturwissenschaftlerin Silvia Bauer darüber
diskutieren, wie eine multiperspektivische Erinnerungskultur aussehen kann, um
aus einer eurozentrischen Perspektive herauszukommen.

Eintritt: 8 Euro / ermäßigt 5 Euro
Karten unter reservierung@giesinger-bahnhof.de

Veranstalter:KulturzentrumGiesingerBahnhof inKooperationmit derPetra-Kelly-Stiftung

Donnerstag, 26. März 2020 20:00 Uhr

Neue Studiobühne, Neuturmstr. 5 (Eingang AmKosttor), 80331München

Spoken Word & Musik

43% zartbitter: Rassismus und…LIEBE

Dass Rassismus und Diskriminierung selbst in persönlichsten Lebensbereichen
nicht zu entkommen ist, ist oft genug eine bittere Erfahrung von SchwarzenMen-
schen und von People of Color (PoC). Sie wachsen auf, begegnen ihren (ersten)
kleineren und großen Lieben, wie jeder Mensch, sie treffen auf geliebte (beste)
Freund*innen und irgendwann – so sie Eltern werden – lieben sie auch ihre Kin-
der.Gleichzeitig gibt es aber eindringlicheMomente, Erlebnisse undGefühle von
Verletzungen und Ablehnung immehrheitsgeprägten Alltag, die ihre Spuren im
(Über-)Leben hinterlassen.WunderbareWordArt-Künstler*innen erinnern sich,
denken laut, sind ungehalten und wütend, aber wissen zugleich: die Kraft der
Liebe ist mächtig! Ein Abend, der davon erzählt, wie Motivationen für Engage-
ment, Beteiligung, politische Einmischung und zivilenUngehorsam aus ganz per-
sönlichen Beweggründen erwachsen.

MitEbow,KeithZengaKing, FatimaMoumouni,RogerRekless,
Sisilia Akello-Okello/AfroDiaspora 2.0 undWaseem.

Freier Eintritt / vorherige Anmeldung erforderlich unter: pipb@muenchen.de
Barrierefreier Zugangmit Aufzug überNeuturmstr. möglich

Veranstalter:Pädagogisches Institut/ZentrumfürKommunalesBildungsmanagement(FachdienstPolitischeBildung) in
Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat (Kulturelle Bildung, Internationales, Urbane Kulturen) und MORGEN e.V.,
NetzwerkMünchnerMigrantenorganisationen.Mit freundlicherUnterstützungdurchdieStudiobühnederTheaterwis-
senschaftMünchen.

Freitag, 27. März 2020 9:00-13:00 Uhr

Mach-Werk, Schulstraße 1, 80634München

Workshop

Demokratiebildung auf der Straße
mit demDemokratiemobilMünchen

Wir entwickeln zusammen in der kreativen Atmosphäre des Mach-Werks ein
Angebot zumMitmachen, daswir gleich imAnschlussmit demDemokratiemobil
auf demRotkreuzplatz ausprobieren.

MitTheresa Baum und SylviaHolhut (KJRMünchen-Stadt)

Kostenloses Angebot; bitte Anmeldung unter Tel. 089 - 4520 553 10

Eingeschränkte Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer*innen: dasMachWerk hat lei-
der am Eingang drei Stufen, aber man kann mit Hilfe und wenn der Rollstuhl
nicht zu schwer ist, die Stufen überwinden. Die Toilette ist barrierefrei, wenn
man die Stufen wieder runter fährt.

Veranstalter:KreisjugendringMünchen-Stadt



Freitag, 27. März 2020 ab 10:00 Uhr

DeutschesMuseumMünchen,Museumsinsel 1, 80538München

Führung / Vorführung / Interaktive Führung

Wissen ohne Grenzen. Führungen in einfacher Sprache für
Menschenmit Fluchterfahrung undDeutschlernende

10:00-11:00Uhr:
Führung durch die Ausstellung Schifffahrt
10:30-11:30Uhr:
FührungdurchdieAusstellungHistorischeLuftfahrt&VorführungamFlugsimulator
14:00-15:00Uhr:
Führung durch die Ausstellungen der Energietechnik
14:30-15:30Uhr:
Interaktive Führung durch die Sonderausstellung „Kosmos Kaffee“

Die Führungen richten sich an betreute Gruppen, die über geringe deutsche
Sprachkenntnisse verfügen.

Das Angebot wird in einfacher Sprache gehalten und ist anschaulich für alle
Sinne aufbereitet. Anschließend an die Führung kann das Museum noch selbst-
ständig erkundet werden.

Teilnehmerzahl: max. 20. Personen.
Die Teilnahme ist für angemeldete Gruppen kostenlos.
Der Eintritt insMuseum ist frei.

AnmeldungenundRückfragenanTatjanaDietlunter: t.dietl@deutsches-museum.de

Weitere Informationen zu demProgramm „Wissen ohneGrenzen“:
https://www.deutsches-museum.de/angebote/fuehrungen/fuehrungsreihen/ohne-grenzen/

Informationen zur Barrierefreiheit des Veranstaltungsorts:
https://www.deutsches-museum.de/information/barrierefreiheit/

Veranstalter:DeutschesMuseum

Freitag, 27. März 2020 ab 15:00 Uhr

FreizeitstätteNeuland, Neuherbergstr. 90, 80937München

Filmvorführung

Anti-Rassismus-Kino

Kinoveranstaltungmit drei aufeinander folgenden Filmen:
Afro.Deutschland, Selma undGreen Book.

Einlass imRahmen der FSK-Freigabe der Filme

Veranstalter: FreizeitstätteNeuland (Träger:AGBuhlstrasse e.V.)

Freitag, 27. März 2020 15:00-17:30 Uhr

Pinakothek derModerne, Barerstr. 40, 80333München

Interkultureller Workshop KunstWerkRaum

Gesicht zeigen – Stimme erheben: Porträts derToleranz

Willkommen im KunstWerkRaum! Wir laden Sie ein zur Begegnung mit Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, Sprache und Erfahrung in einem kreativen
und altersgemischten Workshop. Ausgehend vom Kunstwerk, den gemeinsamen
Entdeckungen und den gestalterischen Experimenten schafft dieses Projekt den
Raum für interkulturellen Austausch. Nonverbale und handlungsorientierte
Methoden der Kunstvermittlung sowie spielerisch-gestalterische Materialien
ermöglichen ein verbindendes positivesMuseumserlebnis.

Für Familienmit Kindern ab 7 Jahren, Jugendliche, junge Erwachsene,
Erwachsene, Senioren.
Anmeldung: kunstwerkraum@mpz.bayern.de,
Tel. 089 9541152-40 (Mo.-Fr.: 10:00-12:00 und 14:00-16:00Uhr),
Teilnahme und Eintritt sind kostenfrei.

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen,KunstvermittlungderBayerischenStaatsgemäldesammlungen

Freitag, 27. März 2020 ab 18:00 Uhr

Kranhalle, Feierwerk,Hansastraße 39, 81373München

Politischer und musikalischer Abend

„* ofColor“ –Empowerment durchAustausch undMusik

Frauen*, Geflüchtete, (Post-)Migrant*innen, Queers –
Das *Sternchen* ist der Star des Abends!

Die Welt feiert die Internationalen Wochen gegen Rassismus. Und wir von
Condrobs feiern mit: An diesem einzigartigen Abend aus Performances, Konzer-
ten und Vorträgen leben Künstler*innen und Besucher*innen anti-rassistische
Haltung vor. Das Ergebnis ist ein kulturelles und musikalisches Erlebnis voller
Energie, Empowerment und Inklusion.

Mit dabei:
Impulsvortrag vonMalcomOhanwe undMarcel Aburakia (KanakischeWelle)
Lesung von RainbowRefugees Stories (RainbowRefugeesMunich)
Ton-PerformanzvonTunayÖnder (Migrantenstadl) undAntonKaun(Rumpeln)
AuftrittvonNeueHeimatAllstars(Hip-HopKollektivvonGeflüchteteninBayreuth)
Auftritt vonGaddafiGals (R’n‘B undHip-Hop von Slimgirl Fat, Ebow und
Walter p99 arke$tra ausMünchen/Berlin)
Not your regularKaraoke / Sheroes ofHip-Hop (Afrodiaspora2.0meets Party)
DJ Set vonThomas Lechner und Sheila Chipperfield (Transglobal Beats)
Projektionskunst vonGenelabo

Also – steht auf und feiert eine offene, aktive Gesellschaft.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Veranstalter:Condrobs e.V.



Freitag, 27. März 2020 18:00 Uhr

ETC e.V. Unter denArkaden, Dientzenhoferstr. 68, 80937München

(Mit-) Tanzen und Gespräch

Tanzen gegenRassismus und fürToleranz

„Tanz undRhythmus gehören zumMenschenwie die Sprache oder der aufrechte
Gang“, sagt der Kognitionsforscher Tecumseh Fitch von der Universität Wien.
Tanzende senden Signale der Verbundenheit aus. Rhythmus und Tanz sind tief-
greifende soziale Erfahrungen. Nach dem französischen Sozilogen Émile Durk-
heim entsteht damit ein „kollektives Aufwallen“; das Gefühl, Teil von etwas
Größerem zu sein. Tanzen verbindet Kulturen, Menschen, Generationen und
soziale Schichten ohne Sprache.

In diesem Zusammenhang sind Sie herzlich eingeladen, Kreis- und Gruppentän-
ze aus verschiedenen Ländern in unterschiedlichen Formationen mitzutanzen.
Angeleitet von Frau Möller-Arnsberg, Kunstpädagogin und erfahrene Kreis-
tanzleiterin, werden wir tanzen und darüber reflektieren, welchen Beitrag wir
dadurch gegen Rassismus leisten können.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Bitte mitbringen: bequemeKleidung und flache Schuhe.

Veranstalter: Euro-Trainings-Centre e.V.

Freitag, 27. März 2020 19:30 Uhr

Münchner Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Str. 53, 80686München

Musik-Theater

ImNarrenland

Taha Karem zeigt gemeinsam mit Stephan Lanius anhand seiner eigenen Erleb-
nisse in Deutschland und ausgewählten Erzählungen von Mullah Nasreddin –
ein orientalischer Till Eulenspiegel – wie vielschichtig das Leben spielt.
Taha traf sich mit Neonazis, Mitgliedern der PEGIDA und anderen Menschen
unterschiedlichster fanatischer Einstellungen. Er hat sich mutig mit ihnen ausge-
tauscht und erstaunlicheDialoge geführt.
Sein Ziel: festgefahrenes Denken undHandeln zu lockern und Raum für Neues
entstehen zu lassen.Mit diesen Fragen setzt sichTahaKarem seit 25 Jahren – seit
er vonKurdistan nachDeutschland geflohen ist – auseinander.
Mullah Nasreddin ist eine legendäre Gestalt der orientalischen Tradition. Er
bricht traditionelleDenkstrukturen und starreVorurteilemit augenzwinkernden
Kurzgeschichten auf.

TahaKarem - Daf, Erzählung
StephanLanius - Performance, Kontrabass
ShadiHlal –Viola
Nadja Fiebiger - Coaching
Regie -MartinaVeh
Konzept, Idee -AsylArt e.V.

Veranstalter:Münchner Stadtbibliothek

Freitag, 27. März 2020 20:00 Uhr

EvangelischesMigrationszentrum, Bergmannstr. 46, 80339München

Musik

„OgaroDuo“

Musik aus dem östlichenMittelmeermit dem „OgaroDuo“ –
Chrisa Lazariotou (Gesang) undAbatharKmash (Oud).

Eintritt frei! Spenden erwünscht - zuGunsten der Flüchtlingsprojekte inMytilini:
„Lesvos Solidarity“ und „Lesvos stand byme“!

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: EvangelischesMigrationszentrum

Samstag, 28. März 2020 &
Sonntag, 29. März 2020 jeweils 10:00-14:00 Uhr

Labor Atelier, Halle 6/Kreativquartier, Dachauer Str. 112d, 80636München

Workshop / Fortbildung (zweitägig)

Tanz undDemokratiebildung in Schulprojekten

Aufgrund aktueller gesellschaftlicher Veränderungen stellen wir uns in der Kultu-
rellen Bildung die Frage, wie wir in unseren Tanzprojekten altersgerecht und tan-
zend gesellschaftliche Realitäten reflektieren können.

Auf Basis des Methoden-Kartensets „Theater-Politik-Elementar“ (Herausgeber:
Bundeszentrale für politische Bildung) werden theaterpädagogische Ansätze vor-
gestellt, die auf die tanzvermittelnde Arbeit übertragen werden. Die Theaterver-
mittlerin und Regisseurin Elke Bauer (Münchner Kammerspiele) und die
Tanzvermittlerinnen Andrea Marton und Eva Seidl (Fokus Tanz) leiten den
Workshop gemeinsam.

Fortbildung für Tanzvermittler*innen, Theaterpädagog*innen, Studierende

Teilnahmegebühr: 80 Euro / Anmeldung unter domenica.ewald@fokustanz.de

Veranstalter: FokusTanz /TanzundSchule e.V.



Samstag, 28. März 2020 11:00-12:00 Uhr&12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum. Der Highlight-Rundgang beleuchtet das architektonische
Ensemble am Platz sowie besondere Aspekte des Jüdischen Museums München.
InderDauerausstellungStimmen_Orte_Zeitenwerden einzelneFragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro,ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Samstag, 28. März 2020 14:00-17:00 Uhr

Start. Bayerischer Landtag/Maximilianeum (Stufen an der Isarseite)
Ende: Funkkaserne, Frankfurter Ring 200, 80807München

Stadtführung / City Tour

HeimathafenMünchen? /Munich a safe harbour?

2015 wurde München als Stadt des Willkommens gefeiert. Wie ist es heute um
die sogenannte „Willkommenskultur“ inMünchen bestellt?Was passiert in dieser
StadtmitMenschen, die hier ankommen?Wiewerden sie empfangen?
Wir besuchen die Orte der Entscheidungsträger*innen sowie die temporären
Wohnorte der betroffenen Personen und zeichnen die Entwicklung der asylpoliti-
schenEntrechtungs- undAusgrenzungspolitikund ihrekonkretenFolgen für eine
Stadt und ihre Bewohner*innen nach.

In 2015Munich was celebrated as a city of welcome. What has happened to the
so-called "welcome culture" inMunich since then?What happens to people who
arrive in this city?How are they received?Wewill visit the places of decision-
makers* and the temporary homes of the people concerned.Wewill trace back the
development of the politics of deprivation of rights and exclusion in the field of
asylum policies and its concrete consequences for a city and its inhabitants.

AufunseremWegbegleitenunsPersonen, die aus verschiedenenPerspektivenüber
ANKER-Zentren sprechenwerden.

On our way people whowill talk about ANKER-centres from different
perspectives will accompany us.

UmAnmeldung unter info@anker-watch.de wird gebeten.
Dawir denÖPNVbenutzen, ist einMVV-Ticket notwendig.

Please register at info@anker-watch.de.
As we use public transport, aMVV ticket is necessary.

Veranstalter: anker-watch

Samstag, 28. März 2020 14:00-16:30 Uhr

Münchner Bildungswerk, Dachauer Str. 5, 80335München

Interkultureller Workshop

Gastfreundschaft –
von der Freude, einenGast willkommen zu heißen

Gastfreundschaft spielt in vielen Kulturen eine ganz zentrale Rolle. Wir laden zu
einem interkulturellen Workshop-Brunch ein. Wir sprechen darüber, welche
Rolle interkulturelle Hintergründe spielen, wie schön Gastfreundschaft ist und
über eigene Erfahrungen.

Referentin:Meliha Satir-Kainz

DieTeilnahme ist kostenfrei.
Eine Anmeldung unter sekretariat@muenchner-bildungswerk.de ist erforderlich

Veranstalter:MünchnerBildungswerk e.V.

Samstag, 28. März 2020 15:00-16:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die aktuelle Wechselausstellung

Von der Isar nach Jerusalem.
Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Die in München geborene Gabriella Rosenthal entwickelte ihr künstlerisches
Talent bereits in frühester Jugend, während sie im Antiquariat ihres Großvaters
Jacques Rosenthal mithalf. 1935 migrierte sie gemeinsam mit ihrem damaligen
Mann, dem Schriftsteller und Religionspublizisten Schalom Ben-Chorin nach
Jerusalem und begann dort, ihren Alltag künstlerisch festzuhalten. Gabriella
RosenthalsWerke zeugen von einem alltagsnahen, heiteren und liebevollen Blick
auf das spannungsreiche und vielfältige Leben in Jerusalem. Mit einem Augen-
zwinkern beleuchten ihre Skizzen und Zeichnungen ihr Umfeld, ohne dabei
gesellschaftspolitische Probleme auszusparen oder zu beschönigen.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro, ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



Samstag, 28. März 2020 18:00-20:00 Uhr

Sonnenstraße 8 (4. Stock), 80331München

Show mit interaktivem Publikum und Kurzfilm

Münchens JugendüberDiskriminierung,Vorurteile undPrivilegien
#früheralskind #kidsofgermany #tbtomychildhood

Es handelt sich um eine kreative Auseinandersetzungmit demThema Rassismus.
Die Jugendlichen beginnen die Show mit einem Kurzfilm, in dem kurze Aussa-
genüber derenKindheitserinnerungen inDeutschland gemachtwerden.Danach
wird das Publikum interaktivmit einbezogen, indem es an der „Game Show“ teil-
nehmen kann. Hierbei handelt es sich um Spiele, in denen die Beteiligten viel
über Rassismus imAlltag undVorurteile, sowie derenGefahren erfahren können.
Mit einer professionellen Moderation werden die Zuschauer in viele spannende
Themen rundumdieFormenderDiskriminierungundRassismus inDeutschland
tauchen.

Anmeldung erforderlich unter olgakotlytska@ejka.org

Da der Aufzug derzeit defekt ist, ist der Veranstaltungsort (4. Stock) leider nicht
barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:YouthBridgeMünchen (Europäische JanuszKorczakAkademie e.V.)

Samstag, 28. März 2020 20:00 Uhr

BellevuediMonaco,Müllerstraße2,80469München(Veranstaltungssaal im1.OG)

Poetry & Livemusik

Barbra Breeze Anderson presents: Poetry &Melodies

Poetry&Melodies ist ein experimentellerAbendmitGedichtenundLiedern aus
und über Afrika und Deutschland. Gleichzeitig sollen sich Diskussionsräume
ergeben, die die aktuelle Situation in derWelt und die aktuellenUmweltdebatten
behandeln.
Im Mittelpunkt des Abends steht das Erzählen von Geschichten als positives
Mittel, umein gemeinsamesVerständnis gegenMissverständnisse,Vorurteile und
die Angst vor demUnbekannten zu fördern.

U.a. mitBarbra BreezeAnderson undAnne-Isabelle Zils

Der Eintritt ist kostenfrei. Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei
zugänglich (kein Aufzug, nur Treppe).

Veranstalter: BellevuediMonaco

Samstag, 28. März 2020 20:00 Uhr

Münchner Kammerspiele, Kammer 2, Falckenbergstr. 1, 80539München

Tanz

Dive

Körper ist Politik: Er symbolisiert Macht, Ohnmacht, Status und Zugehörigkeit.
Mit ihm kreieren wir unsere soziale und kulturelle Identität. Genauso schreiben
wir sie anderen zu. Individuen werden auf diese Weise zu Gruppierungen. Die
Gesellschaft zerlegt sich in Segmente. Es entstehen homogene Räume, die Ande-
re(s) ausschließen. InDIVE feiert die Choreografin AnnaKonjetzky ein Fest der
Heterogenität und fragt nach einem Gemeinsamen, das nicht auf Ähnlichkeit
basiert, sondern trotz (oder gerade wegen!) derUnterschiede besteht.
Ein Gespräch mit der Choreographin soll den Zugang zu diesem Stück erleich-
tern. Doch Tanz lässt sich nur bedingt inWorte fassen. Daher gibt die Tänzerin
Sahra Huby eine physische Einführung in den Abend – zum Mitmachen und
Mittanzen, auch und gerade für Laien.

DieVeranstaltung findet auch am29.03. (19:00Uhr) und30.03. (20:00Uhr) statt.

Eine Produktion von Anna Konjetzky in Koproduktion mit den Münchner
Kammerspielen und der Tafelhalle Nürnberg.

Normalpreis: 19 Euro, ermäßigt: 6 Euro
Tickets über www.muenchner-kammerspiele.de
Rollstuhlplätzemit Anmeldung an der Kassemöglich

Veranstalter:MünchnerKammerspiele

Sonntag, 29. März 2020 11:00-12:00 Uhr&12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum. Der Highlight-Rundgang beleuchtet das architektonische
Ensemble am Platz sowie besondere Aspekte des Jüdischen Museums München.
InderDauerausstellungStimmen_Orte_Zeitenwerden einzelneFragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro,ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



Sonntag, 29. März 2020 14:00 Uhr

JüdischesGemeindezentrumamJakobsplatz, St.-Jakobs-Platz 18, 80331München

Synagogenführung

Führung in der Hauptsynagoge „Ohel Jakob“ am Jakobsplatz

Die 2006 eröffnete Hauptsynagoge „Ohel Jakob“ der Israelitischen Kultusge-
meindeMünchen undOberbayern ist nach der in der Pogromnacht 1938 zerstör-
ten orthodoxen Synagoge in derHerzog-Rudolf-Straße benannt. Die Teilnehmer
erhalten eine Einführung in dieGeschichte der jüdischenGemeinde inMünchen,
in die Architektur der Synagoge sowie in den Ablauf eines Gottesdienstes. Die
Bräuche undTraditionen des jüdischenGlaubens werden anhand des Synagogen-
aufbaus näher erklärt und rituelleObjekte der Religionspraxis vorgestellt.

Referent:MarianOffman, Vorstandsmitglied der Israelitischen Kultusgemeinde
München&Oberbayern und engagiert beiMünchen ist bunt e.V.

Treffpunkt: JüdischesGemeindezentrum am Jakobsplatz; Einlass ab 13:45Uhr.
Bitte Lichtbildausweis mitbringen. Männer bitten wir eine Kopfbedeckung zu
tragen. EineKippa kann gestellt werden.

Unkostenbeitrag: 5 Euro.
Für Schüler*innen, Studierende undMünchenpass-Inhaber*innen frei.

Anmeldung bis zum 23.03.2020 unter 089 / 202 400-491 oder karten@ikg-m.de

Zugänglich für Rollstuhlfahrer (bitte bei Anmeldung angeben)

Veranstalter:Kulturzentrumder IsraelitischenKultusgemeindeMünchenundOberbayern

Sonntag, 29. März 2020 15:00 Uhr

Wagenplatz StattparkOLGA e.V., Gottfried BöhmRing 4, 81369München

Workshop

Verschwörungsideologien und Antisemitismus

Verschwörungsideologien haben Konjunktur. Die Mitte-Studie der Friedrich-
Ebert-Stiftung kommt zu dem Ergebnis, dass über 65 Prozent der Deutschen
mehr oder weniger stark an eine große Verschwörung glauben. Auch wenn das
nichtheißt, dass all dieseMenschenanvöllig absurdeoder gar offen antisemitische
Verschwörungsideologien glauben, sind Verschwörungsideologien fast immer
auch anschlussfähig für antisemitische Welterklärungsmodelle. Jüdinnen und
Juden werden mit Macht und Einfluss in Verbindung gebracht. Dabei werden
komplexe gesellschaftliche Verhältnisse auf das angeblich bewusste Wirken „der
Juden“ reduziert.

Der Workshop will für die Existenz und Funktionsweisen antisemitischer Ver-
schwörungsfantasien sensibilisieren. Verschwörungsideologien knüpfen an beste-
hende judenfeindliche Vorurteile und Denkfiguren an. Der Workshop soll die
zentralen Motiven und strukturelle Zusammenhänge antisemitischer Verschwö-
rungsideologien aufdecken.

Referent:FrankBenninger

Dauer: 90-120Minuten
Die Teilnahme ist kostenlos.
Maximal 20Teilnehmer*innen, Anmeldung unter sags.olga@gmx.de

Bitte melden Sie sich im Vorfeld bei uns, falls Sie einen barrierefreien Zugang
benötigen.

Veranstalter: StattparkOLGAe.V. //olga089.blogsport.de

Sonntag, 29. März 2020 15:00-17:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Workshop für Kinder von 8-12 Jahren

Von der Isar nach Jerusalem. Gabriella Rosenthal (1913–1975).
Zeichnungen. Philosophieren und Zeichnen für Kinder

Gabriella Rosenthal verließ München 1935, um nach Jerusalem zu gehen. Dort
zeichnete sie auf humorvolle Weise den spannungsvollen Alltag ihres neuen
Wohnortes. Eine besonderes Auge hatte sie für die Vielfalt der Bewohner*innen
der Stadt. Gemeinsam gehen wir auf Erkundung in Gabriella Rosenthals Jerusa-
lem.Wir erforschen die Unterschiede und Gemeinsamkeiten menschlichenMit-
einanders und setzen unsere Ideen künstlerisch um.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmer*innenzahl; kostenlos

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Sonntag, 29. März 2020 15:00-16:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die aktuelle Wechselausstellung

Von der Isar nach Jerusalem.
Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Die in München geborene Gabriella Rosenthal entwickelte ihr künstlerisches
Talent bereits in frühester Jugend, während sie im Antiquariat ihres Großvaters
Jacques Rosenthal mithalf. 1935 migrierte sie gemeinsam mit ihrem damaligen
Mann, dem Schriftsteller und Religionspublizisten Schalom Ben-Chorin nach
Jerusalem und begann dort, ihren Alltag künstlerisch festzuhalten. Gabriella
RosenthalsWerke zeugen von einem alltagsnahen, heiteren und liebevollen Blick
auf das spannungsreiche und vielfältige Leben in Jerusalem. Mit einem Augen-
zwinkern beleuchten ihre Skizzen und Zeichnungen ihr Umfeld, ohne dabei
gesellschaftspolitische Probleme auszusparen oder zu beschönigen.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro, ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



Sonntag, 29. März 2020 19:00 Uhr

KöfteHouse, Albert-Schweitzer-Straße 62, 81735München

Lesung / Konzert

Studio Köfte

KulturBunt Neuperlach geht für einige Stunden in die Mitte der Gesellschaft.
Gemeinsammit unserenunmittelbarenNachbarn inderAlbert-Schweitzer-Straße 62,
dem Köfte House, werden wir uns an den InternationalenWochen gegen Rassis-
mus 2020 beteiligen, indemMonikaManz undGerd LohmeyerTexte von Ber-
tolt Brecht lesen.
DieMusik kommt u.a. vonMariaRui undGroßesK.

Veranstalter:KulturBuntNeuperlach

Montag, 30. März 2020 9:00-16:30 Uhr

EvangelischesMigrationszentrum, Bergmannstr. 46, 80339München

Tages-Seminar

Interkulturelle (non)verbale Kommunikation

„Man kann nicht nicht kommunizieren“ (PaulWatzlawick)
Kommunikation findet in jeder Begegnung statt: Verbal oder nonverbal, bewusst
oder unbewusst, interpersonell oder massenmedial. Kommunikation hat viele
Facetten und variiert von Individuum zu Individuum, zwischen Familien, Freun-
d*innen, Gruppen und Kulturen. Sie ist unerlässlich für Verständigung, ob man
die gleiche Sprache spricht oder nicht. In diesem Seminar geht es um die Wahr-
nehmung der eigenen Kommunikation, umAnpassungserwartungen in interkul-
turellen Begegnungssituationen und umdie Sensibilisierung für eine Vielfalt von
Kommunikationsverhalten und -mustern – im Besonderen imHinblick auf non-
verbale Kommunikation.

Referentinnen:DanielaPuhrsch,KatrinSchindler (InterkulturelleTrainerinnen)

Anmeldung bis 16. März 2020 unter https://www.eventbrite.com/e/1-tagesse-
minar-interkulturelle-nonverbale-kommunikation-tickets-88797294097
oder an katrin.schindler@elkb.de

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: EvangelischesMigrationszentrum inKooperationmit derKoordinationsstelle Flüchtlingsarbeit
imEvangelisch-LutherischenDekanatMünchen

Montag, 30. März 2020 10:30-13:30 Uhr&19:00-21:30 Uhr

Saal der IG - InitiativGruppe, Karlstr. 48-50 (Rgb.), 80333München

(Kurzer, interaktiver) Vortrag und Besuch eines Integrationskurses

Schnuppern im Integrationskurs

Wie funktioniert der Spracherwerb der Zugewanderten?
Wer besucht diese Kurse?Was lerntman da?
Münchner Bürger*innen bekommen die Gelegenheit, einen Einblick in einen all-
gemeinen Integrationskurs zu gewinnen, die Teilnehmer*innen kennenzulernen
und dasUnterrichtsgeschehen für einen Vormittag oder Abend zu verfolgen.
Im Vorfeld bieten wir eine interaktive Einführung in das Kurssystem und stellen
uns offenen Fragen zu denKursen.
Für die interaktive Einführung bitte ein Smartphonemitbringen.

MitExpertinnenausdemTeamdesSprachkursprojektsder IGundKursleiter*innen.

Max. 15 Teilnehmer*innen, eine Anmeldung unter skp@initiativgruppe.de
ist erforderlich.

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: IG– Initiativgruppe e.V. Sprachkursprojekt

Montag, 30. März 2020 bis 30.03. ab 13:30 Uhr,
Donnerstag, 2. April 2020 31.03. - 02.04. ab 9:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Spring School

Mit „alternativen Fakten“ gegen „Lügenpresse“ und
„Meinungsdiktatur“.
Wie rechteMedien gegen Demokratie und Vielfalt hetz(t)en

Rechtsextremisten nutzen digitale Netzwerke, um gegen demokratische Politiker*-
innen, gesellschaftliche Vielfalt und kritische Journalist*innen zu hetzen. Im
Internet verbreiten sich Hassbotschaften und Gewaltaufrufe rasend schnell.
Doch die mediale Verbreitung rechter Hetze ist nicht allein ein Phänomen des
Internetzeitalters. Im Deutschland der 1920er Jahre war es insbesondere die
Münchner Zeitungs- und Verlagslandschaft, die den Nationalsozialisten im
Kampf um diemediale Deutungshoheit den Boden bereitete.

Die Vorträge undWorkshops der Spring School beleuchten zunächst die histori-
schen Facetten rechter und nationalsozialistischer Propaganda in den 1920er Jah-
ren. Danach werden heutige Formen vonHassbotschaften undHetze vorgestellt.
Die Spring School richtet sich an Studierende, Lehrkräfte undMultiplikator*innen.

Teilnahme: 20 Euro, Anmeldung unter vermittlung.nsdoku@muenchen.de

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen



Montag, 30. März 2020 20:00 Uhr

Stiftung Buch-,Medien- und LiteraturhausMünchen,
Salvatorplatz 1, 80333München, Saal (3.OG)

Lesung

Kübra Gümüşay: „Sprache und Sein“

Dieses Buch folgt einer Sehnsucht: nach einer Sprache, die Menschen nicht auf
Kategorien reduziert.Kübra Gümüşay setzt sich seit langem für Gleichberechti-
gung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In ihrem ersten Buch geht sie der Frage
nach,wie Sprache unserDenken prägt undunsere Politik bestimmt. Sie zeigt, wie
Menschen als Individuen unsichtbar werden, wenn sie immer als Teil einer Grup-
pe gesehen werden – und sich nur als solche äußern dürfen. Doch wie können
Menschen wirklich als Menschen sprechen? Und wie können wir alle – in einer
Zeit der immer härteren, hasserfüllten Diskurse – anders miteinander kommuni-
zieren? Kübra Gümüşay beschreibt, wie Sprache unser Denken prägt und unsere
Politik bestimmt.

Eintritt: 12 Euro / ermäßigt 8 Euro, VVK startet am 1.2.2020

Veranstalter: StiftungLiteraturhaus

Dienstag 31. März 2020 11:30 Uhr

Alten- und Service-ZentrumMoosach, Gubestraße 5, 80992München

Internationaler Brunch mit Mitbringbuffet

„Einer für Alle, Alle für Einen!“

Zu den InternationalenWochen gegen Rassismus 2020 organisieren wir gemein-
sam ein abwechslungsreiches Mitbringbuffet. Beim Essen können wir uns über
die Herkunft und Zubereitung der verschiedenen Köstlichkeiten austauschen
und neue Kontakte knüpfen.

Bitte geben Sie Bescheid, was Sie für unser Buffet mitbringen, sodass wir auch
kulinarisch planen können.

Anmeldung bisMontag, 30.03.2020 unter Tel. 089 14002423 erforderlich.
Unkostenbeitrag: 4 Euro – oder Essensspende

Veranstalter:Alten- undService-ZentrumMoosach

Dienstag 31. März 2020 17:30 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Rundgang

Tell me about yesterday tomorrow

Die Ausstellung bringt zeitgenössische Kunst in einen Dialog mit der Erinne-
rungsarbeit des NS-Dokumentationszentrums München. Werke von über 40
internationalen Künstler*innen beschäftigen sich vor dem Hintergrund der his-
torischen Ausstellung mit der Deutung von Vergangenheit und deren Anknüp-

fung an unsere heutige Zeit. Die Kunstwerke widmen sich einer Vielzahl von
Themen: demWiedererstarken von Nationalismus, Rassismus oder Antisemitis-
mus, der gewaltvollen Ausbeutung von Mensch und Natur, den kulturellen wie
politischen Auswirkungen von Krieg, Unterdrückung und Trauma, sowie der
Darstellung nationaler Mythen. Während der Laufzeit (29.11.2019 –
30.08.2020) finden jeden Dienstag (ausgenommen Feiertage) um 17.30 Uhr
offene Rundgänge durch die Ausstellung statt.

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen

Dienstag 31. März 2020 19:00-21:00 Uhr

KHGLeo 11, Leopoldstr. 11, 80802München

Workshop zeitgenössischer Tanz

Ich.du.er.sie.es.wir.ihr.sie

Auf der Basis des zeitgenössischenTanzes spielen, experimentieren, improvisieren
und gestalten wir mit Bewegung und Musik. Unabhängig von Alter, Herkunft
und physischer Potentiale sowie Tanzerfahrung nutzen wir die eigenen Bewe-
gungsmöglichkeiten, ummit anderen spontan kreative Prozesse zu gestalten.

MitBarbaraGalli-Jescheck undNinaWillier
Die Teilnahme ist kostenfrei.Maximale Teilnehmerzahl: 18 Personen.
Anmeldung bitte bis 20.03. an: b.galli@galli.de

Veranstalter: FokusTanz /Grenzen-los-tanzen inKooperationmit der
KatholischenHochschulgemeinde anderLMUMünchen

Dienstag 31. März 2020 19:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Lesung und Konzert

Und eisig weht der kalteWind.
Das Schicksal einer deutschen Sinti-Familie

AndiesemAbend steht die bewegende Lebensgeschichte des Sinto Ricardo-Lenzi
Laubinger und seiner Familie imMittelpunkt. Am 16. Mai 1940 wurden Eltern,
Großeltern und zahlreicheMitglieder der weiteren Verwandtschaft Ricardo Lau-
bingers von Hamburg aus in verschiedene Konzentrations- und Vernichtungsla-
ger verschleppt. Einzig seine Mutter überlebte die NS-Verfolgung. In seinem
Buch dokumentiert und verarbeitet Ricardo Laubinger die traumatischen Erfah-
rungen und das Sterben in seiner Familie. Er zeigt aber auch, dass die Diskrimi-
nierung und Ausgrenzung von Sinti und Roma nicht 1945 endete, sondern sich
bis in die Gegenwart zieht. Die Veranstaltung wird musikalisch begleitet von
Musikern des Ricardo-Laubinger-Swingtetts.

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen inKooperationmit der Sinti-UnionHessen e.V. und
Madhouse gemeinnützigeGmbh



Mittwoch, 1. April 2020 9:00-13:00 Uhr

Münchner Volkstheater, Brienner Straße 50, 80333München

Lesung

Tag der Quellen – Schülerinnen und Schüler lesen
Originaldokumente aus der Zeit des Holocaust

Hunderte jüdische Kinder und Jugendliche haben während der NS-Diktatur ihre
Erlebnisse inTagebucheinträgen, Briefen undAufsätzen festgehalten undbeschrei-
ben eindringlich ihre ErfahrungenmitVerfolgung, Ausgrenzung undTerror.
Schüler*innen vonMünchner Schulen geben auf der Bühne desMünchner Volks-
theaters den historischenDokumenten ihre Stimme und führen dieGeschehnisse
des Holocaust aus Sicht von Kindern und Jugendlichen vor Augen. Die Original-
dokumentehatdas Institut fürZeitgeschichte imEditionsprojekt „DieVerfolgung
und Ermordung der europäischen Juden durch das nationalsozialistischeDeutsch-
land 1933-1945“ zusammengetragen.

Mit Schülerinnen und SchülernMünchner Schulen

Moderation:ÖzlemSarıkaya (Bayerischer Rundfunk)

Der Eintritt ist frei. Gruppenwerden umAnmeldung gebeten:
(089) 523 4655www.muenchner-volkstheater.de

Veranstalter:MünchnerVolkstheater inKooperationmitdemInstitut fürZeitgeschichteunddemBayerischenRundfunk

Mittwoch, 1. April 2020 18:00-20:30 Uhr

EvangelischesMigrationszentrum, Bergmannstr. 46, 80339München

Workshop

Nur so daher gesagt?!
Workshop zumUmgangmit diskriminierenden Aussagen

Wasmache ichmit Aussagen, die ich schwierig, rassistisch, antisemitisch, … finde?
Manchmal fällt es nicht leicht, im eigenen Umfeld auf rechte Stammtischparolen
zu reagieren.WennSie dieHintergründe solcherAussagen erkennen, zu einer eige-
nenHaltung finden, ihreKommunikation trainierenmöchten,meldenSie sich für
diese Abende an!

Referentin: Sofie Engl, InterkulturelleMediatorin

Anmeldung erforderlich unter sekretariat@muenchner-bildungswerk.de
Kostenfrei für Ehrenamtliche in der ArbeitmitGeflüchteten und Interessierte

DerVeranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:MünchnerBildungswerk,EvangelischesMigrationszentrum,KoordinationsstelleFlüchtlingsarbeit im
Evangelisch-LutherischenDekanatMünchen,ArrivalAid

Mittwoch, 1. April 2020 19:00 Uhr

Münchner Stadtbibliothek AmGasteig, Rosenheimer Str. 5, 81667München

Lesung zwischen Beats und Buch

DavidMayonga: „Ein Neger darf nicht nebenmir sitzen“

Er ist in der bayerischen Provinz groß geworden und spricht Dialekt. David
Mayonga sieht sich in erster Linie als Bayer. Dennoch wird er aufgrund seiner
Hautfarbe bis heute zurückgewiesen. In seinem Buch „Ein Neger darf nicht
neben mir sitzen“ gibt David Mayonga einen Einblick, warum wir Menschen
solch eine Angst vor demAnderssein haben.Warumwir diskriminieren und was
wir tun können, um demweniger Raum zu geben. Schon lange bevor er angefan-
gen hat, das Buch zu schreiben, hat er den Rap als Ventil entdeckt. Dieser Abend
wird daher eine Mischung aus Rap und Anti-Rassismus, Beats und Buch, Text
undToleranz – für eineGesellschaft, in derwirMenschen danach beurteilen, wer
sie sind und nicht, wie sie aussehen.

MitDavidMayonga aka Roger Reckless

Veranstalter:MünchnerStadtbibliothek

Mittwoch, 1. April 2020 20:00 Uhr

Münchner Volkstheater, Brienner Straße 50, 80333München

Diskussion & Fernsehaufzeichnung des Bayerischen Rundfunks

Gespräche gegen das Vergessen | Der Eichmann-Prozess

Die „Gespräche gegen das Vergessen“ beschäftigen sich in diesem Jahrmit der jus-
tiziellen Aufarbeitung der NS-Geschichte, dem Eichmann-Prozess und dem heu-
tigenUmgangmit alten und neuenNazis. Es werden ganz besondere Ehrengäste
aus Israel zu Gast sein. Unter anderem die beiden letzten lebenden Zeitzeugen,
die den Eichmann-Prozess von 1961 miterlebt haben: Der 95-jährige Holocaust-
überlebende Michael Goldmann-Gilead. Er war als Kriminalpolizist für die
Prozessvorbereitung tätig. Außerdem voraussichtlichmit in derGesprächsrunde:
Gabriel Bach. Der heute 93-Jährige war der stellvertretende Staatsanwalt im Pro-
zess gegenAdolf Eichmann.Aus heutiger Sicht berichtet StrafrechtsanwaltOnur
Özata:Der 35-Jährige ist einer derwichtigstenOpferanwälte rassistischerGewalt
in Deutschland. Der NSU-Prozess, der Prozess gegenOskar Gröning, den Buch-
halter von Auschwitz, gegen SS-Wachmann Reinhold Hanning, sowie auch
gegen denWaffenhändler des Attentäters imMünchner Einkaufszentrum OEZ
stehen aufÖzatas Referenzliste.

Michael Goldmann-Gilead, Zeitzeuge aus Israel, Holocaustüberlebender und
Kriminalpolizist beim Eichmann-Prozess
Gabriel Bach, Zeitzeuge aus Israel, stellvertretender Staatsanwalt beim
Eichmann-Prozess
OnurÖzata, Anwalt fürOpfer rassistischer Gewalt
Moderation:Andreas Bönte (BR)

Eintritt: 10 € / 5 € ermäßigt; Theaterkasse: (089) 523 4655
www.muenchner-volkstheater.de

Veranstalter:MünchnerVolkstheater inKooperationmit demBayerischenRundfunk



Donnerstag, 2. April 2020 15:00-22:00 Uhr

Multikulturelles Jugendzentrum (MKJZ),Westendstraße 66a, 80339München

Livemusik, Kabarett, Graffiti-Aktion, Ausstellung, Diskussionsrunde,
Breakdance, internationale Spezialitäten und vieles mehr …

Tag der Vielfalt – Ein Aktionstag der KJR-Einrichtungen

Die Einrichtungen des KreisjugendringMünchen-Stadt (KJR) setzenmit einem
Aktionstag ein Zeichen gegen Hass und Rassismus. Es gibt Tanzvorführungen
und Breakdance, Live-Musik mitBennyOkos und Edite Domingos sowie eine
GraffitiaktionmitLOOMIT und vielesmehr.DerHöhepunkt des Aktionstages
ist der Auftritt des KabarettistenMuhsinOmurcamit einemMixprogramm.

Eine Kooperation der KJR-Kinder- und Jugendeinrichtungen Multikulturelles
JugendzentrumWestend (MKJZ), Jugendtreff Cosimapark, Jugendtreff Neuau-
bing, Spielhaus Sophienstraße und Jugendinformationszentrum (JIZ) mit
Unterstützung der KJR-Fachstellen Interkult, Demokratische Jugendbildung
und Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft – Schwerpunkt Junge Geflüchte-
te sowie SocialRide /Münchner Freiwillige –Wir helfen e.V., Europäische Janusz
Korczak Akademie e.V. (EKJA) undCapoeira Coletiva e.V.

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:KreisjugendringMünchen-Stadt

Donnerstag, 2. April 2020 17:30-21:00 Uhr

InnereMissionMünchen, Landshuter Allee 40, 80637München

Workshop

KritischesWeißsein

Was bedeutet es eigentlich, Weiß zu sein in einer Gesellschaft, in der Rassismus
durch die eigene Sozialisation vorhanden ist? Wie äußert sich rassistisches Den-
ken?WelcheUnterschiede gibt es zwischen offenem und subtilemRassismus?
In diesem knapp dreistündigenWorkshop setzenwir unsmit unserer eigenen pri-
vilegierten Position als Weiße auseinander und hinterfragen unsere Wahrneh-
mung von Schwarzen Personen. Der besondere Fokus liegt auf dem
Sprachgebrauch bzw. auf rassistischen Begriffen und Ausdrücken, die selten auf
den ersten Blick von Weißen Menschen als rassistisch erkannt werden. Anhand
eigener Beispiele beschäftigenwir uns damit, wie wir uns sensibilisiert in vonRas-
sismus geprägten Situationen verhalten können.

MitAndreaGugger-Diouf, MA Interkulturelle Kommunikation,
Schwerpunkt: KritischeWeißseinsforschung

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Wir bitten umAnmeldung bis zum 26.März 2020 unter ika@im-muenchen.de

Der Veranstaltungsort ist über den Eingang in der Blutenburgstraße 71 barriere-
frei zugänglich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie diesen Zugang
benötigen.

Veranstalter: InterkulturelleAkademieder InnerenMissionMünchenDiakonie inMünchenundOberbayern

Donnerstag, 2. April 2020 18:00 Uhr

Mohr-Villa Freimann, Situlistraße 75, 80939München

Impro-Theater mit Jugendlichen aus der Mittelschule an der
Situlistraße und Impro à la Turka

Mach keinTheater - machTheater!

Workshop (imMärz): Spielerische interkulturelle Sensibilisierungen mit Techni-
ken des Improvisationstheaters. Die Jugendlichen der Mittelschule an der Situli-
straße erarbeiten an undmit ihren Figuren Geschichten und Szenen, wie sie sich
in einer interkulturell bewohnten WG abspielen könnten. Dabei werden im
Workshop bearbeitete Klischees undVorurteile ad absurdum geführt.

Vorführung: Die Schüler*innen präsentieren ihre Szenen in einer gemeinsamen
Improvisationstheater-Aufführungmit den Profis von Impro à la Turka.

Der Eintritt zur Aufführung ist frei. Spenden sind willkommen.

Der Veranstaltungsort ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V., Impro à laTurka, BayernForumderFriedrichEbert Stiftung

Donnerstag, 2. April 2020 19:00-22:00 Uhr

Lothringer13_Florida, Lothringer Str. 13, 81667München

Vernissage mit Spoken Word Performances

AfroDiaspora meets Poetry:Wortgewandt

Die Vernissage der Ausstellung ‚At the borderlines of belonging’ wird mit einem
SpokenWord Abend kombiniert. Und das Konzept ist simpel: Kleiner Rahmen,
persönliche Atmosphäre und eine kleine Bühne, auf der die Künstler*innen ihre
Gefühle und Gedanken anhand ihrer selbstgeschriebenen Gedichte, Kurztexte,
Songs etc. mit demAnwesenden teilen.

Und wer spricht und performt? Neben den Künstler*innen der Ausstellung ‚At
the borders of belonging’ performen heute ausschließlich Schwarze Künstler*in-
nen und Künstler*innen of Color, die eingeladen werden, wortgewandt aus ihrer
Perspektive zu sprechen. Es wird gesellschaftskritisch, mal ironisch, ernst, ver-
zweifelt, mal lustig und auf jeden Fall poetisch.

Teilnahme auf freiwilliger Spendenbasis

Teilnahme zur Vernissage/Spoken Word Performances nur mit bestätigter
Anmeldung bis zum 22.03.20 über afrodiaspora@gmx.demöglich

Bitte beachten Sie, dass für dieses Event die Bühne ausschließlich Schwarzen
Künstler*innen und Künstler*innen of Color gewidmet ist. Interessierte Perfor-
mer*innenmelden sich bitte bis zum 15.03.20 unter afrodiaspora@gmx.de an.

Veranstalter:AfroDiaspora 2.0//Empowerment afrodiasporischerMünchner*innen e.V.



Donnerstag, 2. April 2020 19:00 Uhr

Bellevue diMonaco,Müllerstraße 2, 80469München

Podiumsdiskussion

Solidarity City, Sicherer Hafen, Ankerzentrum, Abschiebehaft –
Aktuelle Entwicklungen in der Flüchtlingspolitik inMünchen
und kommunale Gestaltungsmöglichkeiten

Die Stadt München hat sich mit Stadtratsbeschluss bereits im Juli 2019 selbst
zum „Sicheren Hafen“ erklärt und im Dezember 2019 auch konkrete Maßnah-
men zur Stärkung von Seenotrettung beschlossen und sich verpflichtet, sich für
die Schaffung von Aufnahmeprogrammen für Länder und Kommunen einzuset-
zen. Gleichzeitig werden inMünchen seit über einem Jahr eine Abschiebehaftan-
stalt am Flughafen und zwei Dependancen der sogenannten „Ankerzentren“
betrieben. Bei der Podiumsdiskussion werden diese Entwicklungen beleuchtet
und lokale migrationspolitische Initiativen vorgestellt sowie die politischen Ein-
flussmöglichkeiten auf kommunaler Ebene diskutiert.

Mit Aktivist*innen der Initiativen und Projekte Beratungsgruppe Abschiebehaft
amMünchner Flughafen, Solidarity City und anker-watch

Veranstalter:MünchnerFlüchtlingsrat inKooperationmit demBellevuediMonaco

Freitag, 3. April 2020 13:00 Uhr

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Thematischer Rundgang

Verwaltung und Verantwortung – Arbeitsalltag und Verbrechen

Der Rundgang gibt einen Einblick in die Struktur und Arbeitsweise der Münch-
ner Stadtverwaltung während der nationalsozialistischenHerrschaft mit Schwer-
punkt auf der Sozialverwaltung bzw. der öffentlichen Jugendhilfe. Welche Rolle
spielten dasWohlfahrtsdezernat und das Jugendamt imProzess der Ausgrenzung
und Verfolgung von „nonkonformen“ Jugendlichen und wie war der NS-ideolo-
gische Blick auf Kindheit, Jugend, Erziehung und Familie verankert? Welche
Handlungsspielräume gab es für die Bediensteten?Wie haben sie diese genutzt?
Abschließend wird darüber diskutiert, welche Verantwortung Mitglieder der
Stadtverwaltung und die behördliche Sozialarbeit heute haben.

freier Eintritt, Anmeldung unter vermittlung.nsdoku@muenchen.de

Veranstalter:NS-DokumentationszentrumMünchen, StadtjugendamtMünchen

Freitag, 3. April 2020 17:00-20:00 Uhr

Guardini90, Guardinistr. 90, 81375München

Workshop zeitgenössischer Tanz

Ich.du.er.sie.es.wir.ihr.sie

Auf der Basis des zeitgenössischenTanzes spielen, experimentieren, improvisieren
und gestalten wir mit Bewegung und Musik. Unabhängig von Alter, Herkunft

und physischer Potentiale sowie Tanzerfahrung nutzen wir die eigenen Bewe-
gungsmöglichkeiten, ummit anderen spontan kreative Prozesse zu gestalten.

MitBarbaraGalli-Jescheck undNinaWillier
Die Teilnahme ist kostenfrei.Maximale Teilnehmerzahl: 18 Personen.
Anmeldung bitte bis 20.03. an: b.galli@galli.de

Veranstalter: FokusTanz /Grenzen-los-tanzen

Freitag, 3. April 2020 19:30 Uhr

StadtteilkulturzentrumUBO9,Ubostraße 9, 81245München

Theater

JoWá – Zusammen? Leben!

Das mobile Musik-Theaterprojekt zum Thema Zusammenleben und Rassismus
kreist am Beispiel Afrika um die Frage „Können uns andere Kulturen nicht auch
wertvolle Alternativen für die Zukunft geben?“ Die beiden Musik-Performer ver-
gleichen in ihrem Zwei-Mann-Projekt verschiedene Facetten der afrikanischen
und europäischen Kultur, um sich letztendlich gegenseitig zu unterstützen. Trotz
zunehmender Isolation bleibenMenschen tief miteinander verwurzelt. JohnAwo-
fadeOlugbenga und Stephan Lanius stellen einenmusikalischenDialog dar.

Das Stück wurde von Stephan Laniusmit JohnAwofadeOlugbenga, der 2007
ausNigeria emigriert ist, entwickelt.

Eintritt: 10 Euro

Veranstalter:Kulturnetz 22 e.V.

Samstag, 4. April 2020 11:00-12:00 Uhr& 12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum.DerHighlight-Rundgang beleuchtet das architektonische Ensem-
ble am Platz sowie besondere Aspekte des Jüdischen Museums München. In der
Dauerausstellung Stimmen_Orte_Zeiten werden einzelne Fragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldung erforderlich, Teilnahme kostenlos,
Eintritt 6 Euro, ermäßigt 3 Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



Samstag, 4. April 2020 15:00-16:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die aktuelle Wechselausstellung

Von der Isar nach Jerusalem.
Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Die in München geborene Gabriella Rosenthal entwickelte ihr künstlerisches
Talent bereits in frühester Jugend, während sie im Antiquariat ihres Großvaters
Jacques Rosenthal mithalf. 1935 migrierte sie gemeinsam mit ihrem damaligen
Mann, dem Schriftsteller und Religionspublizisten Schalom Ben-Chorin nach
Jerusalem und begann dort, ihren Alltag künstlerisch festzuhalten. Gabriella
RosenthalsWerke zeugen von einem alltagsnahen, heiteren und liebevollen Blick
auf das spannungsreiche und vielfältige Leben in Jerusalem. Mit einem Augen-
zwinkern beleuchten ihre Skizzen und Zeichnungen ihr Umfeld, ohne dabei
gesellschaftspolitische Probleme auszusparen oder zu beschönigen.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro, ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Samstag, 4. April 2020 21:00 Uhr

Münchner Kammerspiele, Kammer 2, Falckenbergstr. 1, 80539München

Queere Performances & Party

WUSS 3000
WUSS 3000 ist anarchisch, queer, irgendwie chaotisch. Ein Abend voller Zärtlich-
keit,Kampf,Karaoke undPerformances.AnfangApril findetWUSS3000 imRah-
mendesFestivals „Within the lonelyhours“ (3.und4.April) statt.AnderKreuzung
derKörpervonSexarbeiter*innen,Migrant*innen,Post-Migrant*innen,Trans*und
Queers, ziehen wir Grenzen zwischen Intimität, Sex und Einsamkeit. Mit Unter-
stützungder Petra-Kelly-Stiftung kuratierendieKammerQueers andenMünchner
Kammerspielen ein mehrtägiges Programm: Zwischen Performances, Gesprächen
und Workshops eröffnet das Festival Raum für Künstler*Innen, die Geschlechter,
Grenzen und Sprachen überschreiten und für andere Erzählungen rund um Sex,
Aufstand undQueerness. Höhepunkt des Programms istWUSS 3000 am 4. April
ab 21Uhr in derKammer 2 derMünchnerKammerspiele.

Anmeldung undTickets über www.muenchner-kammerspiele.de

Veranstalter:KammerQueers andenMünchnerKammerspielen

Sonntag, 5. April 2020 11:00-12:00 Uhr& 12:30-13:30 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die Dauerausstellung

Das Ganze. Highlights im JüdischenMuseumMünchen

2007 entstand am St.-Jakobs-Platz in der Münchner Innenstadt ein neues Jüdi-
sches Zentrum.DerHighlight-Rundgang beleuchtet das architektonische Ensem-
ble amPlatz sowie besondereAspekte des JüdischenMuseumsMünchen.

In derDauerausstellung Stimmen_Orte_Zeitenwerden einzelne Fragen jüdischer
Geschichte, Gegenwart und religiöser Lebensführung inMünchen verhandelt.

keineAnmeldung erforderlich, Teilnahme kostenlos,
Eintritt 6 Euro, ermäßigt 3 Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen

Sonntag, 5. April 2020 12:00-15:00 Uhr

Lothringer13_Florida, Lothringer Str. 13,81667München

Community Brunch

AfroDiaspora eats &meets

AfroDiaspora 2.0// veranstaltet einenmonatlichenBrunch imSafer Space Format,
zu demSchwarzeMünchner Frauen*,Kinder und Jugendliche herzlich eingeladen
sind. Zum Brunch laden wir regelmäßig einen Gast ein, der mit uns seine Arbeit,
sein Wissen und/oder sein Können teilt. Für die Internationalen Wochen gegen
Rassismus laden wir keinen Gast ein, sondern öffnen unseren Brunch für Frauen*
of Color und laden sie zumKennenlernen, Vernetzen, Austauschen und selbstver-
ständlich Essen ein.

Teilnahme auf freiwilliger Spendenbasis

Bitte beachtenSie, dass sichdieseVeranstaltung ausschließlich anSchwarzeFrauen*
und Frauen ofColor richtet.

Teilnahme nurmit bestätigter Anmeldung bis zum22.03.20 unter
afrodiaspora@gmx.de

Veranstalter:AfroDiaspora2.0//Empowerment afrodiasporischerMünchner*innen

Sonntag, 5. April 2020 15:00-16:00 Uhr

JüdischesMuseumMünchen, St.-Jakobs-Platz 16, 80331München

Rundgang durch die aktuelle Wechselausstellung

Von der Isar nach Jerusalem.
Gabriella Rosenthal (1913–1975). Zeichnungen

Die in München geborene Gabriella Rosenthal entwickelte ihr künstlerisches
Talent bereits in frühester Jugend, während sie im Antiquariat ihres Großvaters
Jacques Rosenthal mithalf. 1935 migrierte sie gemeinsam mit ihrem damaligen
Mann, dem Schriftsteller und Religionspublizisten Schalom Ben-Chorin nach
Jerusalem und begann dort, ihren Alltag künstlerisch festzuhalten. Gabriella
RosenthalsWerke zeugen von einem alltagsnahen, heiteren und liebevollen Blick
auf das spannungsreiche und vielfältige Leben in Jerusalem. Mit einem Augen-
zwinkern beleuchten ihre Skizzen und Zeichnungen ihr Umfeld, ohne dabei
gesellschaftspolitische Probleme auszusparen oder zu beschönigen.

keineAnmeldungerforderlich,Teilnahmekostenlos,Eintritt6Euro, ermäßigt3Euro

Veranstalter: JüdischesMuseumMünchen



19. März - 3. April 2020 (Di.-Fr.)

buchbar zwischen 8:30 und 17:30Uhr, jedesAngebot dauert 120Minuten

Pinakothek derModerne, Barerstr. 40, 80333München

Führung mit Kreativteil für Schulklassen

Gesicht zeigen – Stimme erheben: Porträts der Toleranz

ZumdiesjährigenThema der InternationalenWochen gegenRassismus „Gesicht
zeigen – Stimme erheben“ formulieren wir eigene kreative Statements. Die
Kunstwerke der Sammlung Moderne Kunst in der Pinakothek der Moderne
geben uns vielfältige Anregungen zur Diskussion sowie zur bildnerischen Gestal-
tung. Diese Inspirationen nutzen wir, um im Atelier aussagekräftige Selbstpor-
träts in einfacherDrucktechnik zu fertigen.

Buchung: buchung@mpz.bayern.de, Tel. 089 9541152-20, -21, -22
(Mo.-Do.: 9 -15Uhr), www.mpz-bayern.de

Eintritt und Führung für Schulklassen sind kostenfrei.

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen

19. März - 3. April 2020 (Mo.-Fr.)

buchbar ab 9:30Uhr, jedesAngebot dauert 90Minuten

Monacensia imHildebrandhaus,Maria-Theresia-Straße 23, 81675München

Schulklassenführungen des MPZ zur Sonderausstellung
„Erika Mann. Kabarettistin, Kriegsreporterin, politische Rednerin“

„Beteiligt Euch…“ Starke Frauenmischen sich ein

Erika Mann war nicht allein die Tochter des Nobelpreisträgers Thomas Mann.
Vielmehr war sie die politische Stimme der Familie und führte für ihre Zeit ein
geradezu revolutionäres Leben. Ob Autorennen, politisches Kabarett oder
Kriegsberichterstatterin im Zweiten Weltkrieg – Interaktive Zugänge sollen die
Schülerinnen und Schüler anregen, das spannende Leben der Erika Mann und
einemutige, kämpferische Frau kennenzulernen.

Buchung: buchung@mpz.bayern.de, Tel. 089 9541152-20, -21, -22
(Mo.-Do.: 9 -15Uhr), www.mpz-bayern.de

Eintritt und Führung für Schulklassen sind kostenfrei.

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen inKooperationmit derMonacensia imHildebrandhaus

19. März - 3. April 2020 (Di.-Fr.)

buchbar ab 9:00Uhr

MuseumBrandhorst, Theresienstr. 35a, 80333München

Programm für Schulklassen

#Forever Young – frech, schrill, topaktuell!
10 JahreMuseumBrandhorst

Konsum, Kommerz, Körperkult, Rollenbilder, Ausgrenzung, Inszenierung, Digi-
talisierung ...Was hat Gegenwartskunst mitmir undmeinemLeben zu tun?
In einer intensiven Betrachtung einzelnerWerke setzenwir unsmit diesen aktuel-
len Themen auseinander und streifen dabei auch die gesellschaftskritischen Sei-
ten der Pop Art sowie Ausdrucksformen der Sub- und Jugendkultur.
Anschauungsmaterialien und kurze praktische Sequenzen eröffnen unterschiedli-
che Zugänge.

Anmeldung über buchung@mpz.bayern.de, Tel. 089 9541152-20, -21, -22
(Mo-Do: 9-15Uhr), www.mpz.bayern.de

Eintritt und Programm für Schulklassen kostenfrei!

Veranstalter:MuseumspädagogischesZentrumMünchen inKooperationmit demMuseumBrandhorst

Ausstellungen

AfroDiaspora 2.0// präsentiert
At the borderlines of belonging//Grenzlinien des Seins

Lothringer13_Florida, Lothringer Str. 13, 81667München

In Auseinandersetzung mit Audre Lordes Worten: “If I didn't define myself for
myself, I would be crunched into other people's fantasies for me and eaten alive”,
macht die Ausstellung künstlerische Positionen zu Identität und Zugehörigkeit
Schwarzer Münchner*innen anhand der Kunstformen Spoken Word/Poetry,
Videografie und Fotografie sichtbar.

Die ausgestellten Kunstwerke sind Ergebnis kollektiver Auseinandersetzungen
und Aushandlungen afrodiasporischer Identität/en und Realitäten Schwarzer
Münchner Akteur*innen, Künstler*innen und Aktivist*innen aus intersektiona-
ler Perspektive.

Ausstellungsdauer: 02. April – 05. April 2020

Öffnungszeiten:

Donnerstag, 19:00 - 22:00Uhr (nurmit bestätigter Anmeldung)
Freitag, 16:00 - 22:00Uhr
Samstag, 16:00 - 22:00Uhr
Sonntag, 15:00 - 18:00Uhr

Vernissage am 2. April um 19:00Uhr
(nurmit bestätigter Anmeldung unter afrodiaspora@gmx.de)

Von undmit Sisilia Akello-Okello,LahyaAukongo,Betiel Berhe,
TmnitGhide,Ciani-SophiaHoeder,AzeretKoua, SandrineKunis,
RuthMiezi, JenniferNantalya,LindaNübling und ShaheenWacker.

Der Eintritt ist frei.

Veranstalter: AfroDiaspora 2.0//Empowerment afrodiasporischerMünchner*innen e.V.



Demokratie stärken – Rechtsextremismus bekämpfen

Mohr-Villa Freimann (Villa Dach), Situlistraße 75, 80939München

Die bundesweit verfügbare Ausstellung „Demokratie stärken – Rechtsextremis-
mus bekämpfen“ der Friedrich-Ebert-Stiftung weist auf die Gefahren hin, die
vom Rechtsextremismus als Bedrohung für Demokratie und Menschenrechte
ausgehen, und informiert über die verschiedenen Facetten des Rechtsextremis-
mus – stets mit spezifischem Fokus auf die Entwicklungen im Bundesland, in
welchem die Ausstellung gezeigt wird.

Es werden die Grundlagen für rechtsextreme Einstellungen und Verhalten darge-
stellt und aufgezeigt, welche Formen rechtsextreme Weltbilder und Argumenta-
tionsweisen annehmen können. Dabei wird der Bogen von rechtsextremen
Einstellungen über das Engagement in rechtsextremen Organisationen und Par-
teien bis hin zur rechtsextremmotivierten Straftat geschlagen.

Ausstellungsdauer: 05.März – 05. April 2020

Öffnungszeiten:

Dienstag, 13:00-16:00Uhr
Donnerstag, 17:00-19:30Uhr
und nach Vereinbarung

Der Eintritt ist frei.

Der Ausstellungsraum ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V.

Wer ist Rüdiger?Wer ist Mustafa?

Mohr-Villa Freimann (Gewölbesaal), Situlistraße 73, 80939München

„Wer ist Rüdiger? Wer ist Mustafa?“ Diese Frage stellen sich die Schüler*innen
derMontessori Fachoberschule Freimann (MOSMünchen). In einerAusstellung
zeigt der Fachbereich Gestaltung T-Shirts, großformatige Arbeiten und
Performances, die sich künstlerisch mit demThema Rassismus und Zivilcourage
auseinandersetzen. So z.B. in der Performance „Wer hat Angst vorm schwarzen
Mann“ undmit T-Shirts, die mit Siebdruck gestaltet sind.

Die Ausstellung ist Teil des langjährigen Engagements der MOS München als
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“. Unter diesem Motto laufen an
der Schule bereits Projekte und es finden regelmäßig Veranstaltungen in diesem
Rahmen zu diesemThema statt.

Ausstellungsdauer: 06.März – 29.März 2020

Öffnungszeiten:

Dienstag, 13:00-16:00Uhr
Donnerstag, 17:00-19:30Uhr
und nach Vereinbarung

Eröffnung am 5.März um 19:00Uhr

Der Eintritt ist frei.

Der Ausstellungsraum ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter:Mohr-Villa Freimann e.V.

Tell me about yesterday tomorrow

NS-DokumentationszentrumMünchen,Max-Mannheimer-Platz1,80333München

Die Ausstellung bringt zeitgenössische Kunst in einen Dialog mit der Erinne-
rungsarbeit des NS-Dokumentationszentrums München. Werke von über 40
internationalen Künstler*innen beschäftigen sich vor dem Hintergrund der his-
torischen Ausstellung mit der Deutung von Vergangenheit und deren Anknüp-
fung an unsere heutige Zeit. Die Kunstwerke widmen sich einer Vielzahl von
Themen: demWiedererstarken von Nationalismus, Rassismus oder Antisemitis-
mus, der gewaltvollen Ausbeutung von Mensch und Natur, den kulturellen wie
politischen Auswirkungen von Krieg, Unterdrückung und Trauma, sowie der
Darstellung nationaler Mythen. Ausgehend von derGeschichte desNationalsozia-
lismus werfen die zu einem großen Teil neuen Arbeiten den Blick auf globale
Lebensrealitäten und entwickeln vielstimmige Erzählungen von Vergangenem
undZukünftigen.

Ausstellungsdauer: 28. November 2019 – 30. August 2020

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag, 10:00-19:00Uhr

Der Eintritt ist frei.

Der Ausstellungsraum ist leider nicht barrierefrei zugänglich.

Veranstalter: NS-DokumentationszentrumMünchen
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